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Projekt der Wahlordnung für die Landgemeinden. Empfang bei der Gemahlin 


En: 


a 


* Bericht aus der Berwaltungstommiffion des Warſchauer Sejm. des Staatspräſidenten. 
. bekannt, bes Von Avg. Jakob Karan. (Von unſerem Warſchauer Berichterſtatter.) 
3 r r ſchäftigt fih die Verwaltungskommiſſion feit die ſich jetzt abſpielen, ſondern ſie erliegen auch ihrer Tyrannei. Mitten i A > ti zen Räume 
a mit dem Projekt der Wahlordnung für die Land-| Daß wir einen großen Schriftſteller Deutſchlands nach Polen eine des einſtmal s night 3 oes "pen een, deſſen 


über ei heißer Kampf entbrannte um Art. 2, 3 und 4,| geladen haben, das mag ein Ausdruck des Bedürfniſſes fein 
Oldie die „Sy ſte m entſcheiden. Die rechtsſtehenden Par⸗ 
i Stanja 403-&ruppe konnten ſich nicht entſchließen, dem 
n e das fünfſtufige Wahlrecht für die Kommunal⸗ 

aß verleihen, Be e be hatten ſie ee au are 
n. ot uchten dieſe auf jegli eije 
miſſion ſich aber 255 einigen konnte, wurde eine 
Ae walt 85 nd aus 7 Vertretern der polniſchen Par⸗ 
wohl es üblich iſt, daß in ſolche Unterkommiſſio⸗ 


daß wir, die wir unabhängig denken, fühlen und ſchaffen, uns auch Wände von anmutigen, erſt vor einem Jahre wieder 
unabhängig verſtändſgen wollen, und daß wir aus entdeckten Ornamenten aus dem Anfang des vorigen 


erſter Hand lUnverfälichtes ſchöpfen wollen. Bevor hier der Ge. Jahrhunderts in diskreter Form geſchmückt ſind, ſteht 
dankenaustauſch einſetzt, möchte ich unſerem trefflichen Gaſte für s Vorm 8 , 
ET EI I A A A 
angenommen Bat. 2 grüßen ihn mit dei , . ; e 

ee ſchuldig find und mit dem aufrichtigen Vertrauen, das der Gelehrtenfrau. Sie hat die ſchmalen Fußgelenke 
2 Darauf r Wierzynski eine Anſprache, aus eines jungen Mädchens, trotzdem fie wohl bald 50 Jahre 
m der wir folgendes widergeben: „Mir ijt die Ehre zuteil geworden, wo mag, und die vornehmen ſchlanken Hände einer 
ſterpartei = a arn en ezer Die Shen Cat riſtokratin. Aber ihr iR zeigt Die te 
»_ dagegen 115 En) in unjerer heute einen deute ſinnende Güte der reiferen Jahre. Sie ift auch heute 
e ind Ful, daß ir 4 paes on ns noch, in ihrer Stellung als erſte Frau des Staates, 
dem nichts Menſchliches gleichgültig ift, und der die größte Arbeit durchaus Profeſſorengattin, eine Dame, die an den 
=| feiner Kunſt dem heutigen Menſchen en 05 geiſtigen Regungen ihres Mannes teilnimmt und an 


der boğ pon bem ee en Wiiberſpruch uno Deren Herzen die ſozialen Sorgen der Menſchheit pochen. 


n polniſchen Staat 
biete Elke und zw 


fünfftu jede Siegesſehn kennen le „Sie find gleichſam die lang So beugt fie ſich ein wenig nach vorne, wenn fie einem 

ihre . Ne 171 gung u er es Ga u Len derm, Bilder 1 Belucher A heit anderen die Hand reicht, 

n nur ben Menſchheitsgzzen jeder auf feinem Fraß und fu et jagt den Unbekannten, deren Namen der dienſttuende 

pa haupt tetel de ee Karije unf pe ok 1 die Freund en Offizier zuraunt, ein freundliches Wort und unterhält 

ei n beiden obenerwähnten [finden wird, die die Liebe des Menſchen A 8 de: itſſich angeregt und lebhaft mit bekannteren Damen, die 

Fuser diktiert. Wenn es uns ſchwer war, bisher den gu ng den vielen Liebeswerken, die fie leitet, zur Seite 
1 E (4 s 


über die nicht überjehrittene Schwelle, bann it heute der er ſte ft 
Sch zus der Mere Bilam Chorsycas: „Wir faben Diğ mil Es ift eine ganze Polonaiſe von Menſchen, die an 
chon lauge 


geſchaut, und wir kennen ihr vorüberziehen. Denn die Frau dieſes hervorragen⸗ 


e . Herzens, denn lange den Gelehrten, der von feiner für Polen jo unendlich 
e e e ee * en nützlichen Tätigkeit im chemiſchen Laboratorium an die 
erfüllt. Wir ließen die „Bubdenbrods", den „Todin Vene Spitze des Staates getreten iſt, hat alles, was in der 


S 
dig“ und den Zauberberg“! auf uns wirken. Deine Kunft][ Welt der Wiſſenſchaft und Literatur, der Kunſt, der 


rt werden. Dieſe Proteſte 
12 ſchriftlich eingehändigt 
huß e e im Laufe von drei Tagen dem 
im Verfen. Dieſer entſcheidet endgültig über den 
ända aufe von fünf Tagen. 
eee 
igen hitem, welches offenſichtli 
ckte, als die Teilnahme der Vertreter der 


das die Menſchenberzen wie das Lächeln eines Engels entwaffnet. 5 5 oder ganzen Vernachläſſigung neuentſtandenen 


und der Ukrainer 
ckgezogen. Nachdem wir uns mit dem 
Unterkommiſſion bekannt gemacht hatten, 
„Dr zu Stellung nehmen. Die Vertreter des 
Schipper und Dr. Insler, verwahrten 
Einführung eines derart komplizierten Wahl⸗ 


Kaden⸗Bandrowaki führte u. a. aus: »Wir finds im geiſtigen Leben Polens eine Rolle ſpielen. Stets 
a voll e, de e e auf on Ben, größer wird der Zug, der das eine Zimmer füllt und 
u 


t der Deutſchen, Abg. Karau, erklärte inder auf Sie ſchaue n. Sohn * wir ſind in heißer[langſam in die anderen Säle weiterflutet. 
. März in miſſion ſeine Stellungnahme] Liebe abe . Werken 7 en een Hier in dieſem Zimmer, in dem heute die Frau 
inderhent, bie den gröſgen Teil ber Wöhler well er ße Sprache Ibres Vaterlandes, die in der Schule als des Präſidenten fo graziös und lieb mit ihren Gälten 


U $ è Ar $ 
intérejjieren diefe Geſetze im höchſten] obligatoriſcher Unterrichtsgegenſtand gelehrt wurde, nicht Ter-IIpricht, haben noch bis vor einem Dutzend Jahren die 
berall in den Selbſtverwaltungen mit- . ich a Ein e 

überall verteidigen. Leider kann uns 

ten Faſſung der Unterkommiſſion abſolut 
erachte ihn als einen Anſchlag auf das 
tniswahlen in nögemeinden. 

zaß man den Staat in drei be⸗ 
Å dieſer inſicht teilen will. 
ümlich, daß man die kleinen ſowie 
ü „Lodz, Krakau, Lemberg uſw., bei 
mehr a Wahlbezirk betrachten will, Dorfge⸗ 
; als 4000 Einwohner zählen, in mehrere 
werden folen. Wie verſchiedenartig alfo 
Aten wird, n man fih leicht bor- 
ich, iſt das einfache Syſtem der Ver- 
Erna anblichfte und zugleich das gerech⸗ 9 


fo Toimpigiert und naht für jeden zugkaglech din eu begrüßen. Sie find in ber Tat in unjerenAngenjMände, die zum Teil aus Rußland infolge des Ver- 


it eden men werben dürfte. Es ift ein Natfel| dees ace Ind ein erm der erg 5 ist. trags von Riga wieder zurückgekommen waren, nachdem 
gels oni leicht gelingen wird. Wozu auch dieſ gase die initi narbei ölfe Weitensifie dort jahrzehntelang irgendwo in Kiſten gemodert 
Orr iien Stadt und Land, anderſeits zwi⸗ daf die intelleftuelle Zujammenarbeit ber Möller bes derten N 9. irg ; 


allein fähig ijt, die geiſtige Grundlage für den Schutz der Er-foder die Muſeen geziert hatten. Es exiſtiert noch das 
en e ee r Bild eines der ſchönſten Zimmer, das einſt ganz und 
beitragen wird, in Sinne fruchtbringende Beziehungen ſich[ gar mit Marmor verſchalt war und das einen Kamin 
anbahnen zu laſſen.“ \ N \ von feierlicher Pracht beſeſſen hatte. Heute hängen 

Aus der Anſprache Stanislaw Przybyſzewskis: „Ich Königsbilder an feiner mit einer Tapete verkleideten 


will Sie an den Grafen Platen, an Freiligrath, Lenau ot iſt 
unD viele andere See der debe besehen beben. oerl ren gegangen Ante Ele waren wach Ihre 
Volkes ihr heiliges Bündnis der fes t befriedigen wollten. Wenn verloren gegangen. ndere 8 5 

die Deutſchen nur zum tauſendſten Teile unſere Kunſt[ Ernüchterung zu einer Offiziersmeſſe und zu 
ebenſo kennen würden, wie wir ihre kennen, dann würden Wohnungen benutzt worden. Heute öffnen ſich wieder 
nicht wur inn Nannen der palniſchen Alerrkenwelf fondern auch thre hohen Pforten, und fie blinten im Glanze der ge- 
ni n t 2 

im Namen meines ganzen Volles, das wohl die Ehre zufſchmackvollen Kronleuchter. 


am man hier behauptet, daß manche 
nicht auf ſolcher Site find, daß fie mit 
er ltungskörpern arbeiten können, fo teile 
en bt. Ueberall werden fih willige Leute 
epa t die Gelegenheit geben, mit Hand ans 
atz . darum wenn dieſe Faſſung des Art. 2 
Homme Teilung der Landgemeinden in Wahl- 
N Be angenommen wird, ich dann nicht 
men werde, weiter an den Arbeiten der 
Ade — A Ih. fehe, ajy ie Annahme dieſer 
anzahl ig Kolonisten jede Möglichkeit nimmt, eine 
unden. ger Vertreter in die Selbſtverwaltungs⸗ 

für Denn 

die An 


ns 
iwer 
ng 


die Herren von der Kommiſſion die 


en nahme folder Beſtimmungen über⸗ -pä weiß, die uns die Ankunft eines der edelſten Söhne Ueberall bilden ſich Gruppen von Menſchen aus den 
... f.. . die fib zwangios mijhen. Kein 


in ihrer Novelle „Der Tod in Venedig“ feit langem empfun⸗ ; ` É d iſt bel den Ein⸗ 
í . An⸗ AUnterſchied zwiſchen reich und arm i ei den Ein 
ebe DA en 12 5 br Enae nanas beider ladungen gemacht be 1 in Ki ue a 
Völter kommen zu laffen.” „ vollſte und anregendſte geſellſchaftliche Durcheinander, 
Als letter ergriff Thomas Mann bas rae Welle das wir unter den unendlich häufigen Feſten je in War- 
jr . Ar "hie ang 928 Polen als eineſſchau erlebt haben. Einzelne Freundſchaftskreiſe ſetzen 
Ehappe in r Weiterentfaltung der Idee der Pazifizierung Curo- | fih auf goldbarocken Stühlen an hiſtoriſchen Tiſchen zu⸗ 
ammen, als hielten ſie hier im Schloſſe ein behagliches 


pas betrachtet. 1 8 y REPT j N 
9 Weill . Si Suide Geschäfts- amilienidyll ab. Es gibt keine banalen Unterredun⸗ 


tra an wir, der Chef der Preſſeabteilung des Jußenminſſte. gen hier in dieſem prunkenden Hauſe, wo jo viele 
3 Grabow z und Fürst Jau Rabziwill ner geiſtige Köpfe von Gedanken überſtrömen. Eine Stunde 
praen wnrden teils ie ar Mant Tat an] wollte ich bleiben, jo wie es ſich dem Zeremoniell nach 
Gumy ber a rainier Dobrucki teilnahm. gehört. Aber zwei Stunden find im Nu verſtrichen. 


Die Studenten in Polen nehmen ab. Es war das erſte Feſt, bei dem die Langeweile auch 


wc ; nicht für eine Sekunde eine Lücke entſtehen ließ 

dem eT ei rſchau gegeben wurde, hat zunächſt i uſammenſtelung des „Kurjer Poznafisti® imm: f \ . 
FR \ m m Njpvache gehalten, in der er u. a, aus⸗ die Prey, ven ee in Polen icit dem Jahre 1924/25 au. Im tö 75 nimmt den Tee und die Gebäcke von einem 
belle, will men des Folniſchen Literatenklubs die] Ze daun von 1921 bie 1926 ift danach die Studentengahl von 38 483 öſtlichen chineſiſchen Porzellan aus dem 18. Jahr- 
n. m 8 die Bedeutung des Ereig ⸗ auf 36590 zurfckgegangen. Dieſe Tarfahe erklärt das Blatt hundert, das in einer Fülle und Harmonie vorhanden 
Sie Neichnen 8 der Umgejtaltungen, die die mit der wirtſchaftlichen Kriſe und dem durch fie verur⸗iſt, wie ich es ſelbſt in alten Patrizierfamilien 
teen enen en achten Abbau. Hollands, die durch ihre unvergleichlichen Porzellan⸗ 

nur ſtumme Zeugen der Exeianiſſe, , g de 


Mi 
8 St Sn eas die polniſchen Parteien in Sachen der 
t et werp abgeſchloſſen Hatten, erwies fih als ein 
dagung. Di. ies zeigte ſich mit voller Deutlichkeit 
8 Verhäl e polniſchen Parteien hatten fih dahin 
und Pommes wahlſuſtem nur in den Wojewod⸗ 
ie ab. zellen aufrechterhalten, während es in 
teſchalft werden ſollte. Bei der Abſtim⸗ 
t (Endecja) und Kiernik (Piaſt) gegen 
weten fie zu Fall. Dadurch wurde das 
. n, worauf der Vorſitzende die Sitzung 
zuberaumen. 


Mann in Warſchau. 


114 Mar üßungsfeiern. 
un ir Auf einem Bankett, das zu Ehren 
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z 15 1 : antrages auf Erhöhung der Ausgaben für die Auslandsſtellen um| wenig zerſchlagen (11) haben, fondern viel 
ſchätze berühmt ſind, noch nie ma Is g efe Tak ar 830 600 a = gun 27 Stimmen) einen Antrag des Senators ſehen ſollten, wie illuſoriſch ihr Glaube an 
Ich bin ganz ſrohſinnig geworden beim Anbli Dieſer Albrecht an, der dahin ging, daß dieſe Ausgaben um 730 000 [keit einer Reviſion der Grenzen durch 
köſtlichen Taſſen und Schalen, die ſich in allen Sälen] Zloth erhöht werden. Die Abstimmung über dieſen Antrag | bund war, und wie gefährlich das Laviere 
und Zimmern gleichmäßig wiederfanden. Und froh⸗ brachte ein Stimmenverhältnis von 37 zu 30. Insgeſamt wurden] land und dem Völkerbunde für ſie iſt. Wenn 


3 137 ; . © 1 möglich] die Ausgaben des Miniſteriums um eine Million Zloty erhöht.] — freilich denkt der Deutſche langſam, went w 
Unnig darüber, daß Be kurzer Spanne Zeit möglich Im Budget des Innenminiſtertums kam ein Antrag des Senators lich —, dann wird die Märzſeſſion des \ 10% 
war, einen Teil der Träger jenes hohen Geiſtes zu ſehen K 


verner auf Erhöhung der Poſition für die e der [ter politiſcher Bedeutung fein.” . Auer u 
Tuberkuloſe um 100 000 Zloty mit anderen Anträgen zur Annahme, Im „Iluſtrowany Kurjer Codzienny“ Tefen N ft 19 


die zuſammen eine Erhöhung der Ausgaben des Innenminiſteriums] nationale Lage und unſer Wert auf dem diplom “ f 
riums erfuhren eine Heraufſetzung in Höhe von 15000 Zloty. Im feine unwohlwollende Haltung uns gegenüber geändert, % 


um 295 850 Zloty ausmachten Die Ausgaben des Finanzminiſte⸗[der Welt hat ſich ſehr erheblich gebeſſer 
Budget des Juſtizminiſteriums wurde ein Kommiſſionsantrag auf Beweis die Genfer Seſſion iſt ; (Abitimming I ; 
ziger Fragen), und Frankreich hat uns in den letz wir 


und zu ſprechen, die die Schöpfer der kulturellen Gegen⸗ 
wart und Zukunft dieſes an großen Talenten ſo er⸗ 
giebigen Landes ſind. 

Auch der Präfident erſchien und durchſchritt die 
Reihen der vielen Gäſte, jedem einzelnen die Hand 
reichend. Auch ſein Geſicht hat das gütig Nachdenkliche, 


Verringerung der Ausgaben für die Unterhaltung von n 
Häftlingen um 240000 Zloty abgelehnt. Die Erhöhung meije ſeiner Freundſchaft geliefert, wie 


8 $ 9 . 2 der Ausgaben dieſes Miniſteriums betrug 395 000 Zloty. Beim] seit langem nicht mehr geſehen hatten. Der on 
das die Stimmung im Antlige feiner Frau ausmacht. Budget des Induſtrie⸗ und Sandelsminifteriums waren es 36 58% e e eee AN Wenntrete, mmi Di Sonde, | 
Ich habe die Empfindung, daß diefe beiden Men⸗ Zloty. Der Antrag des Senators Hempel auf Einſtellung von | gehaltenen Reden haben die Bedeutung des 27 A 


250 000 Zloty für den Umbau des Hafens in Gdingen 
und Hela und den Hafenbau in Jaſtarnia fand keine 
Mehrheit. > 

Bei der Erörterung des Budgets des LTandwirtſchafts⸗ 
miniſteriums wurde ein Antrag des Senators Bialy auf 
Einſtellung einer Summe von ungefähr einer halben Million für 
die Beforſtung von Unländereien angenommen. augleih mit zivet 
anderen Anträgen des Senators Bialy auf Einſtellung von 
100 000 Zloty für das Fortbildungsſchulweſen und von 400 000 Zloty 
für die Selbſtverwaltungsſchulen. Die Geſamterhöhung wurde mit 
1 500 000 Zloty beſchloſſen. RIN 

Beim Budget des Kultusminiſteriums nahm der Se⸗ 
nat einen Antrag des Senators Kalinowski auf Einſtellung 
von 150 000 Zloty für internationale Tagungen an. Außerdem 
kam ein Antrag des Senators Kaniows ki, der eine halbe Mil- 
lion für den Weiterbau der Gynäkologiſchen Klinik in Krakau ver⸗ 
langte, zur Annahme. Di 1 

Die Ausgaben des Agrarreformminiſteriums wur⸗ 
den um 136 000 21 erhöht. Der Senat ſchritt dann zur Abſtim⸗ 
mung über die Abänderungsvorſchläge, die zu den Einnahmen ge⸗ 
macht worden waren. Die wichtigſten Abänderungen ſind folgende: 
Erhöhung der Einnahmen des Außenminiſteriums um 1100 000 
Zloty und die Erhöhung der ordentlichen Einnahmen des Finanz⸗ 
miniſteriums um 2600 000 Zloty mit gleichzeitiger Streichung von 
2 500 000 Zloty von den außerordentlichen Einnahmen. Auf An⸗ 
trag des Senators Zdanowski wurden 24975 Zloty für den 
Pariſer Korreſpondenten der Pariſer Telegraphen⸗Agentur ausge⸗ 
ſetzt. Die Einnahmen der Unternehmen erfuhren eine Geſamt⸗ 
erhöhung um 4078 606 Zloty. Zum Schluß wurde über verſchie⸗ 
dene Enkſchließungen abgeſtimmt. Darunter befindet ſich eine Cni- 
ſchließung, in der die n aufgefordert wird, einen Geſetz⸗ 
entwurf einzubringen, der die Beſoldung des Staatsprä⸗ 
ſidenten feſtlegt, ferner wird fie darin aufgefordert, die 
Stabiliſierung der Beamtengehälter zu beſchleu⸗ 
nigen, den Emigranten größere Fürſorge angedeihen zu laſſen 
und eine e zu treiben. In einer weiteren 
Entſchließung verlangt der Senat eine Reviſion des Geſamt⸗ 
tarifs der Konſulats bedingungen. Weiter ift da 
eine Entſchließung, in der die Regierung aufgefordert wird, ein 
Geſetz über den Nationalverteidigungsfonds einzubringen. Auch 
das Verlangen nach einer Herabſetzung der Auslandspäſſe min- 
deſtens auf die Hälfte iſt in die Form einer Entſchließung gebracht 
worden. Die Entſchließung des Senators Kopozynski, in der 
von der Regierung 5 wird, die Verordnung über den Reli⸗ 
gions unterricht in den Schulen zurückzüziehen, wurde 
in namentlicher mmung mit 46 gegen 17 Stimmen bei drei 
Stimmenthaltungen abgelehnt. 5 - 

Beim Budget des Arbeitsminiſteriums kam eine Ent⸗ 
ſchließung des Senators Popowski zur Annahme, die von der 

terung eine Neuregelung der Vorſchriften über die Arbeitszeit 
auf Grund des Waſhingtoner Abkommens und der ton anderen 
europätſchen Staaten, mit denen Polen auf den Weltmärkten kon⸗ 
kurrieren müſſe, angenommenen Grundſatze ber . Bei bem- 
ſelben Budget wurde noch eine Entſchlie ung Senators 
Srednawski angenommen betr. die Nichtanwendung der Vor- 
ſchriften des Geſetzes über den achtſtündigen Arbeitstag auf Saiſon⸗ 
beuarbeiten und Arbeiten, die von den Handwerkern ſelbſt ausge- 
his werden. In einer weiteren BEIDE verlangt der Senat 
ie Umgeſtaltung des Kranken I etz es. 


Die Sejmarbeiten. 


Die Konflikte. — Die Wahlordnung. — Der Seniorenkonvent. 
Dem „Kurjer Poznanski“ wird aus Warſchau gemeldet: 
„Die Unterredungen mit dem Marſchall Rataj über die Wahl⸗ 
ordnung haben zur Folge gehabt, daß die Linke nach Canoſſa 
ging und die Bereitſchaft erklärte, in der Unterkommiſſion zur 
Feſtlegung der Mittel für die Sicherſtellung der Rechte der natio⸗ 
nalen Minderheiten im Often mitzuwirken. In der Hen- 
tigen Sitzung der Berfaſſungskommiſſion wird die Unterkommiſ⸗ 
fion durch Vertreter der Linken ergänz wodurch in 
den Kommiſſionsarbeiten eine gewiſſe Verzögerung ver- 
urſacht worden iſt. Da eine Reihe von Geſetzen der Erledi⸗ 
penp harren, wie z. B. die Selbſtverwaltungsgeſetze, das Geſetz 
über die Wahlordnung nfm., wird der Seniorenkonvent heute 
oder morgen zuſammentreten, um die Sejmarbeiten fejt- 
zulegen. Obwohl am 1. April die Seſſion geſchloſſen wer⸗ 
den foll, werden doch Stimmen laut, die von den maßgebenden 
Stellen verlangen, daß fie fih an den Staatspräſidenten mit dem 
Erſuchen wenden, die Seſſion nicht zu ſchließen, bis 
alle anderen Angelegenheiten erledigt ſind.“ 
Warſchan, 15. März. (AW.) Die Vermittlu ktion des 
Marſchalls Rataj, die im Einvernehmen mit der Sezeſſion der 
Linken aus der Verfaſſungskommiſſion aufgenommen wurde, um 
die widerſtreitenden Meiungen auszugleichen, bewegte ſich auf dem 
Boden folgender Streitfragen: 
1. Verringerung der Zahl der Abgeordneten, 
2. Sicherſtellung der polniſchen Vertretung in Ge⸗ 
bieten mit tart gemiſchter Bevölkerung, 
3. Feſtlegung der gahl der Abgeordneten vom 
ünftigen Sejm, je nach der Zahl der abgegebe⸗ 
nen Stimmen. ; } 
Im Laufe der Unterredungen Härte es fih auf, daß der Gejm- 
maridat Ratai wohl die Meinung vertritt, daß die Wahl- 
ordnung geändert werden muß, daß er aber ſeine Anſchauun⸗ 
gen hierüber noch nicht genau zu umreiſſen vermochte. Der Regie⸗ 
rungsvertreter verfolgt mit großem Intereſſe den Ver⸗ 
lauf der Vermittlungsaktion des Marſchall Rataj. In Regies 
rungskreiſen berrſcht die Anſicht vor, daß die Regierung in Sachen 
der in der Wahlordnung durchzuführenden Abänderungen die 
Initiative ergreifen mußte, falls die aeeoa des 
Sejm keine genügenden Reſultate zeitigen ſollte. Regierung 
iſt kein Anhänger davon, oh die Wahlen auf Grund der 
e Wahlordnung ſtattfinden. s 
u 
ý 


ſchen niemals bewußt ein Unrecht tun oder dulden 
werden. 

Der Rahmen, in dem ſich dieſer „Tee“ abſpielt, iſt 
von großartiger königlicher Pracht. Auch die vielen be⸗ 
treßten Diener, die längs der Korridore Spalier bilden, 
gehören zu dieſem Bilde des Glanzes. Aber die Stim⸗ 
mung innerhalb des glänzenden Rahmens iſt ein Bild 
von Kraft und wohltuend harmoniſchen Farben. Und 
ſo blühte ein Feſt, ſo kann man dieſen „Tee“ wohl 
nennen, zu einem demokratiſchen Zuſammenſein, im 
e delſten Sinne. ` 


Die oberſchleſiſche Schulentſcheidung 
im Wortlaut. 


Nachdem der Rat die Berufung des Deutſchen Volksbundes 
für Oberſchleſien geprüft hat, nimmt er Kenntnis: 

1. von der Erklärung der polniſchen Regierung, 
nach welcher in die Minderheitsſchulen diejenigen Kinder zugelaſſen 
werden ſollen, die nach den Erklärungen der für ihre Erziehung 
verantwortlichen Perſonen bei der Unterſuchung im Sommer 1926 
als Mutterſprache die deutſche Sprache haben; 

2. lenkt der Rat die Aufmerkſamkeit der polniſchen Regierung 
auf das ganz beſondere Intereſſe, das er daran nimmt, daß die 
polniſche Regierung nicht auf den von den polniſchen Lokal⸗ 
behörden ergriffenen Ausſchließungs maßnahmen bez 
ſtimmter Kategorien von Kindern beſteht, und zwar der folgenden 
beiden Kategorien: ; 

a) derjenigen Einſchreibungen, die für ungültig erklärt worden 
find, weil die Eltern, Vormünder uſw. der Anfforde⸗ 
rung zum Erſcheinen vor der Unterſuchungskom⸗ 
miſſton im Sommer 1926 nicht gefolgt find; 

b) derjenigen Einſchreibungen, die für ungültig erklärt worden 
ſind, weil die Kinder anläßlich der genannten Unterſuchung 
als Kinder polniſcher und deutſcher Mutter- 
ſprache angegeben wurden und nicht der deutſchen 
Minderheit angehörten. 

Infolgedeſſen ſoll den Kindern dieſer beiden Kategorien Ge⸗ 
legenheit gegeben werden, ſo bald als möglich und ohne neue 
Einſchreibungen in die Minderheitsſchulen einzu⸗ 
treten mit Ausnahme der folgenden Kategorien: 

a) 5 die nicht die polniſche Staatsangehörigkeit be- 
itzen; 

b) derjenigen, die nicht von einer für ihre Erziehung geſetzlich 
verantwortlichen Perſon vorgeſtellt worden find; 

c) derjenigen, die nicht den betreffenden Schulklaſſen angehören; 

d) derjenigen, die dem Unterricht in ciner anderen Schule zu 
folgen verpflichtet ſind; 

e) 3 die überhaupt nicht mehr der Schulpflicht unter⸗ 
iegen. 

Die Kinder, die nach dem Vorſtehenden in eine Minderheits⸗ 
ſchule zugelaſſen werden follen, die fih aber zurzeit in einer pol⸗ 
niſchen Schule befinden, ſollen dort nur bis zum Ende des 
laufenden Schuljahres verbleiben. 

Infolgedeſſen follen alle Strafmaß nahmen aufge⸗ 
hoben werden, die gegen Kinder verhängt worden ſind, die nicht 
in der polniſchen Schule erſchienen ſind oder die gegen für die Er⸗ 
ziehung der Kinder verantwortliche Perſonen ergriffen worden 
ſind in dem Falle, daß die genannten Perſonen ſich den vorſtehen⸗ 
den Vorſchriften anpaſſen. 

Der Rat ift der Anſicht, daß in die Minderheitsſchule 
nicht zugelaſſen werden follen die Kinder, die nur pol⸗ 
niſch ſprechen. Der Rat beſchließt, eine Kontrolle einzu⸗ 
richten für die Fälle der oben genannten Kategorien, die den polni⸗ 
ſchen Schulbehörden zweifelhaft erſcheinen. Eine folme Kontrolle 
kann auch erfolgen im Falle von Neueinſchreibungen von Kindern, 
die jetzt erſt von den verantwortlichen Perſonen verlangt werden 
und die den polniſchen lokalen Schulbehörden zweifelhaft erſcheinen. 
Die Kontrolle ſoll zum Zweck haben, zu prüfen, ob ein Kind die 
Schulſprache der Minderheitsſchule jo ſpricht, daß es mit Nutzen 
Yiefe Schule beſuchen kann. 

Die Ausübung der Kontrolle ſoll in folgender . erfolgen: 
Die lokalen Behörden werden in jedem zweifelhaften die Frage 
dem Präſidenten der gemiſchten Kommiſſion für Oberſchleſien vor⸗ 
egen, dem ein e le Staatsangehöriger, 
Sachverſtändiger für Schulfragen, der vom Rate des 
Völkerbundes ernannt wird, zur Seite ſtehen ſoll. Wenn 
infolge des Gutachtens dieſes Sachverſtändigen bezüglich der Kennt⸗ 
nis der deutſchen Sprache ſeitens des Kindes der Präſident erklärt, 
daß das Kind keinen Nutzen von dem Beſuch der Min⸗ 
derheitsſchule haben kann, ſoll das Kind von dieſer Schule 
ausgeſchloſſen werden. 

Die finanziellen Vereinbarungen über dieſes 
Abkommen werden vom Berichterſtatter mit Hilfe des General- 
ſekretärs . 0 5 werden auf Grundl der Bezahlung der 
Koſten ſeitens des Völkerbundes gegen Widerftattung wi die 
polnische Regierung. 

Die Kontrolle wird auch hinſichtlich derjenigen Kinder ausgeübt, 
für welche die für ihre Erziehung verantworklichen Perſonen bei 
der Unterſuchung im Sommer 1926 erklärt haben, daß ihre Mutter⸗ 
ſprache die polniſche Sprache iſt, und zwar in jedem Falle, wo die 
genannte Perſonen einen ſolchen Wunſch ausſprechen 
ſollten. In dieſem Falle ſoll das fragliche Kind Zugang zu 
der Minderheitsſchule haben, wenn der Präſident nach 
einem Gutachten des Sachverſtändigen über die Kenntnis der deut⸗ 
ſchen Sprache erklärt daß das Kind mit Nutzen die genannte Minder⸗ 
heitsſchule beſuchen kann. 

4. Alle Fragen betreffend die Durchführung der vorher⸗ 
gehenden Beſtimmungen, die noch aufzuklären wären, ſollen, ſei es 
von der polniſchen Regierung, ſei es vom Präſidenten der gemiſchten 
Kommiſſion, aus Gründen der Erleichterung endgültig vom Bericht⸗ 
erſtatter beim Rate geregelt werden, falls dieſer es nicht für not⸗ 
wendig findet, darüber an den Rat zu berichten. 

Die aeien Vereinbarung ſoll als eine außergewöhn⸗ 
Fe Maßnahme angeſehen werden, die dazu beſtimmt ift, 
Kone kon däch 1 ch en Lage Rechnung zu tragen, die in der 
f F Eu ot er nidi Teano, 75 on konnte. je 

; eiſe a eine änderun t 
Peitimmungen dieſer Konvention betrachtet werden. f 


Die Abſtimmungen im Senat. 


Abänderungsvorſchläge und Entſchließungen. ; 
Die Abſtimmung des Senats über die Abänd 
rungsvorſchläge zum Budget nahm folgenden Verlauf: 
Zunächſt wurde über die Ausgaben abgejtimmt, wobei folgende 
Aenderungen vorgenommen worden find: Im⸗Budget des Außen⸗ 
miniſteriums nahm der Senat nach. Ablehnung des Kommiſſions⸗ 


Republik Polen. 


A ; Po 

Eine Ohrfeigengeſchichte. giao 
Die Agencja Wihodnia” bringt folgen e rn i 

dung: „Geſtern iſt im Beiirtágeriht eine Klage arae fen, und a 

Journaliſten Kazimierz Smogorzews ii eingelaufe,“ pie 

weit er den Botſchafte ſekretär Czafkows ki geohrieigt ha dlage j 

it im Warſchauer Bezirksgericht auf der Eichen 

worden. daß die Tat, da fie aut dem Boden der poin wur 

von einem polniſchen Bürger begangen, Her? 

Rechtſprechung der polniſchen Gerichte unterlief mi 

iit zurück uführen auf ein Konflikt © m o gor ġe W? en 

internationalen Verband früherer Soldaten dez za! 

Anklage gegen Smogorzewskt liegt der Artikel 154 3 4% 

bus zugrunde der die tätliche Bete g e ig 

amten m der Beit feiner Dienſtgeſchäfte 

Strafe von einem bis ſechs Jahren Gefängnis vorfieht 


Die Sommerzeit wird jtndierk 


In Sachen der Einführung der Somme sas 
eine tnterminijteriele Konferenz itattgeiunden, die per 
rigteiten, namentlich bezüglich des Kijenbahnmel i 
io daß man beſchloß. noch weiteres Materid 
um die Angelegenheit einer neuen Prüfung zu 


Vom Lodzer Streik. 


Lodz, 15. März. (A. W.) Geſtern haben wi 
Arbeiterverſammlungen ser funden. Der X 
Philharmonie wurde in ſchlag gebracht, e 
Widzewskiſchen Manufaktur zu formieren, abe 
partei und die Klaſſenberbände ließen es nicht a gt 
dener Bemühungen, auch dort einen vollen n Ro 
ift die Ablöfung normal erfolgt. Allerdings war Verſam IB 
ſchritten. In Deort dw ift ebenfalls eine große í orgelet" 
gehalten worden. In Tomafzói find die Tiſch * 
Streit getreten. i 

Die Kattowitzer Stadtverordnetenveriat 

Kattowitz, 15. März. (Pat.) Geſtern hat die 
Sitzung der neuen Stadtwero netenverjammi j 
Den Vorſitz führte der Stadtverordnetenälteſte an; 
Präſidium ſetzt ſich folgendermaßen zuſam tr. 
Abg. Jankowski (Deutider Klub); berg g uſt 
Diduch (Wirtſchaftsvereinigung); iftführer: : 
ſtellvertr. Schriftführer Ditmar. r 

10% 
Kleine politiſche Meldungen zu 

Der volniſche Bevollmächtigte ur die deutſchepe n N 
lungen. Dr. Pradzyßs kt. bat ſich nach Berl und fen 
Verhandlungen über die Sozialverſicherungen 
rechnungen weiter zu führen. 


j 


y tommiffion w | 
der letzten Sitzung der Verfaſſung 
der . N Klerntt über den Versammlung 
referiert. 
des 


* 

Dr. Roman Stankewiez tft zum elter. em ; 
Königsberg und Konſul Jerzy Adamliewiceg F 
in Leipzig ernannt worden. 


4 * der i 
Am Donnerstag dieſer Woche ift eine Sitzung * 
kommiſſion N worden, um zu den Genaté t 

Budget Stellung zu nehmen, 


Der Sejm iſt zum 22. d. Mis. einberufen worden. 


701 
* 


der lettiſche Staatspräfident ge. 


Aus Riga wird gemeldet: Der lettiſche 
Czakſte ift geſtern um 8% Uhr abends im 
ſt or ben. ſten 

Janis Czakſte war Abgeordneter zur eo fi 
Duma und während des Weltkrieges VO $ 
lettiſchen Flüchtlingskomitees terung 
und Dorpat, aus dem dann ſpäter die Regler g 
1918 proklamierten lettiſchen Mepublit pervongtes er $ 
klamierung der Unabhängigleit Lettlands wur . 
ten? 


Volks rates, des probiforiichen Parlamente er 
um im Jahre 1922 zum Staatspräſ 
werden. 


Berlin 14 März. Wie in den Vorjahren 
haupiſtadt auch diesmal den Volkstrauertag gel 
eiern. die in der Hauptſache von dem altet 970 

cher ae e ase 
Beteiligung an dieſen Feiern könnte dara * 
der wehrt des Volstrauertags im Volke wee 
nicht gewiſſe ar Din 10 pet Bei zu dem 
Preußen haben es untlich abgeiehn W 
flaggen zu laſſen und irgendwelche Geer e N 
gungen uſw. zu veranlaſſen. Auch von kuchlicher A 
ſcheinbar keine beiondere Förderung zuteil Ph 

Unter den Berliner Feiern jand die größte mie fan g 

ebung im Plenarſaal des Reichstags⸗ berpet, 6 7% 
Samid von Flor und brennenden Kerzen a den Goe? eil 
der Reichspräſident v. Hindenburg mit R 
und Marmeleitung, die Reichs tagsvizepraſtden 1 
Eifer, Reichskanzler Dr. Marx und Mt 
mit DR Miniitern 0 7 N fa e 
liner Wachtruppe in tem Feldgra 
ehemaligen Berliner Truppente 
der ſtudentiſchen Korporattonen mit ippa 
itfmmungsvoll in dae würdige Geſamtblld enz, 
Muſikvorträgen ſprach hier Piarrer S tem 
Volke bun es Deutſche Klüegsgraberfürſo e 
trauertag als den Verſöunungstag de uu ſoll 
aufgefaßt wijfen, an dem alles vergeſſen eh dein einge 
das uns drück und hetzt. Es müßte mönl onen geile 
Volk zu finden im Gedenten an die awet Mi Leute aar 
deiden, Mit dem nemeinfamen Gefang des dem f 
die Feier. Danach Schritt auf dem Platz wandere 
der Me hapräfident, mit Hochruſen von der D 2 u 
die Front der Eyrenfompagnie ab. i b 


bemerkt die Redaktion des „Kurjer Poznanski“: „Es 
wäre 


Die polniſche Preſſe und Genf. 


Der „Czas“ ſchreibt zur Genfer Tagung: „Wir können 
mit den Ergebniſſen der letzten Genfer Tagung zufrieden ſein. 
Die Autorität Polens und die fremden Sympathien gehen aus ihr 
N hervor. Es war eigentlich das er ſte Scharmützel 
wiſchen Deutſchland und Polen auf dem ſchlüpfrigen Gen⸗ 2 

525 Grung W Mohet, e 5 t die Taria die 
ort geglitten iſt. x das it nicht das ich ⸗ 
tiaſte, daß die Deutſchen aeſtrauchelt find und ſich een 
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n, 8 . des Staats ſekretärs v. Kühlmann. 
des year td (R.) Laut ⸗Tägl. Rundſchau⸗ ift in dem 
nge teten nglüdten Staats ſetretärs a. D. keine Aende⸗ 


bete are Die i 
tei fer ſchau zeigte iu. ihren Ergebniſſen 
ejje wi Er letzten Friedensmeſſen“. Immerhin 
FR A einen kräftigeren Zug erkennen laſſen, vor 
be getra reinen aus e e ee Export⸗ 
r g Ln Unter den Wejucern war das Ausland 
88 Ar ſtark vertreten, ſondern auch durch x Le 
dir er. Insbeſondere waren viele Kaufleute 
bemerken. Die ſtarke Beteiligung des Aus⸗ 
zu bewerten; ſie ſpricht dafür, daß die 
Störung der geſchäftlichen Beziehungen 
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Roman von Helene Kaliſch. 
(Nachdruck verboten.) 
S all klar genug. Die Kinder 
n W id Jagdeifer das Geräuſch des 
— überhört und ihm, dem ſonſt 
auch 180 hatte die Wegkrümmung und 
x E merkwürdige Benommenheit die 
nen y trabe nicht rechtzeitig wahrnehmen 
tte er au hnen, der ihm am 9 
chen auf, fih zu dem Schreiber⸗Paul in den 
à an ſollte ihm das Haus der Tante 
Dien ch überzeugt hatte, daß die Ma- 
d ſt verſagte, nahm er wieder ſeinen 
enter langſam den nur noch ein paar 
die Im der dortten Häuſern der Ortſchaft zu, 
ſcorſkraße arfüßigen Gefolgſchaft, die, ſobald 
leigen Zinbog, zahlreicher wurde. Eines 
nem gberwitte Bauernhäufer, mit tiefhängendem 
cen. Fundamenten Gol- und Gebältwänden auf 
| Rp na, | in Bù t, wurde ihm als das geſuchte an- 
n 


dern der Kirſchbaum beſchattete den 
ſchmalen Vorgärtchen blühte es 
d 
ta 1 lebten Knaben ins Haus. Eine 
$ anſche wie er i aut jammernd angelaufen. Als 
N Mme iteng n ihn auf die Füße ſtellte und daß 
zum S icht ans Leben ging, wendete ſich 
tilorderte Wolter ließ ihr nicht viel 
eit ſollte warmes Waſſer, ſauberes Leinen- 
et werdanrechtgemacht und vor allem ein 
N — es war eine dumpfe, üble 
Frau folgte ſeinem Geheiß und 
herbei. Flink wie ihre Junge 
e half, dem Jungen die paar 


ie 


dich 
t 
EN St 


bedauerlichen Unglücksfall iſt Sonntag nachmittag 
aatsſekretür Richard v. Kühlmann betroffen 
un t Ling Ueberſchreiten des Fahrdammes vor dem Hauſe 

fahre, unden 3 wurde er von einem Motorradfahrer 


H Walen S 775 zu Boden geſchlendert. Dabei erlitt er einen 
‚ner P k dDelHrudh. Zu dem tragiſchen Vorfall erfährt die 
bg e noch folgende Einzelheiten: 


r fer Ja | 
Wa Lerte Ötfeite in Richtung nach der Friedrichſtraße das har 5 — 


i deckt, wie man nach 


rn Staatsſefretärs v. Kühlmann einem Mit⸗ 
abend erklärte, rit nach Anfi na Aerzte das 


it 
r unterhalten. Immerhin ijt aber der due en 


nlaß gibt. — Gegen 11 Uhr 
es Verunglückten den Umſtänden ent⸗ 


zindet. r N 
U Einfäufer Per h Frankreich war durch eine 


as haus am Nebelberg. 


Schläfenwunde verband. Am Oberſchenkel entdeckte er waldau, um ihn vor ihrem Unbold von Mann zu ſchützen. 


weilenden Polen Aufträge erteilen. 

eſſenten befanden fih. viele, die erſtmali 
De haben, u. a, Beſucher aus Südſlawien. 
Wenn auch ein 


namentlich für die 


Kaufwille bei ihnen zu beobachten, 
ſcharf berechneten 
verſucht. 
Ausſteller die geſtellte Preis 
war. Immerhin hat die Auslande! 


rengent 


undj 
find. So hat Nordamerika ein beſonderes Intereſſe für 
Be laſchen, allerdings in „verſteckter 
als 
annehmbare Aufträge erteilt. 
Fre Artikel, 

reiſe eg 


Uebrigens 
die eine 8 
In 
nicht erreicht, aber es hat ſich do 
tätserzeugniſſe wieder geſucht ſind. 
hat aber im allgemeinen ziemlich vorſichtig gekauft. Das Ge- 
ſchäft mit der V Sei 
der Unterrichtung wegen na 
Der übrige Einzelhandel hat ſich au ſo ſtark einge⸗ 
n dem befriedigenden Weißhnachtsgeſchäft hätte 

erwarten können. Das Geſamtergebnis der Meſſe iſt dahin zu 
kennzeichnen; ſtarker Beſuch, gedrückte 
ſichtiger Einkauf. Die 
me d ſe dürfte das Ergebnis wohl zutreffend beurteilen, 
chi Pe 

en 


Die 
usſteller, darunter ein Teil Auslandsfirmen, ftanden 
angebot feſtzuſtellen. 


Keren siy in Neuyork geoirfeigt. 


Neuyork. 14. März. (E. D.) 


deinem Vortrag von einer ruſſiſchen Monarchiſtin tätlich beleidigt. 
Eine Dame mit einem großen Blumenſtrauß in der Hand trat dem 
ehemaligen ruſſiſchen Miniſterpräfidenten gegenüber und anſtait ihm 
die Blumen zu überreichen, ſchlug fie ihm mit ihrer Handtaſche dreis 
mal ins Geſicht. Ler Verſamm ung bemächtigte ſich die größte Er⸗ 
regung. Die Beleidigerin gab fih als Katvar na Bary aus. Sie 
bezeichnete Kerensky als ihren gökten Feind. da ihr Mann in der 


ie von ihm geführten ruſſiſchen Revolution umgekommen fei. 


Aus Stadt und Land. 


Bon n den 15. März. 
Die Reli ion in der Kinderſtube. 

Aus unſerer großen Schulnot erwachſen der Mutter be⸗ 
ſondere Aufgaben für die religtöſe Unterweiſung 
der Kinder. Wie der Menſch die Luft zu ſeinem Leben 
braucht, ſo kann er auch die Religion aus ſeinem Leben nicht ver⸗ 
bannen. Für die Kinderſeele aber iſt Religion vollends die 
Lebensluft, in der die kleine Seele gedeiht und Erkenntniſſe über 
die Zuſammenhänge im Leben begreifen lernt. Das erſte geiſtige 
Band, das ſich zwiſchen dem Kind und ſeinen Eltern knüpft, wird 
aus dieſer aus dem Innern kommenden Religioſität geboren. Der 
Begriff der höheren Macht erſcheint dem Kinde zunächſt bei den 
Eltern zu liegen, deren Gebote es empfängt, und denen es ſich zu 
fügen hat. In dieſem Vertrauen zu den Eltern erwacht erſtmalig 


g das Gewiſſen des Kindes. Merkt das Kind dann eines Tages, daß 


die Eltern doch nicht alles vermögen, daß ſie auf die vielen Fragen 
nicht die gewünſchte Antwort geben können, ift es Aufgabe der 
Mutter, das Kind auf die Allmacht Gottes hinzuweiſen und es in 
Ehrfurcht den Begriff Gottes verſtehen zu lehren. Am nach⸗ 
haltigſten wird das in Verbindung mit den Schönheiten der Natur 
gelingen, da das Kind durch die zahlloſen Beiſpiele in der Natur 
den Gottesbegriff am eindruckvollſten in fih aufnehmen wird. 
Drücken fih diefe eriten Anſchauungen, die das Kind von Natur 
und Gott beſitzt, in Taten aus, wie z. B. das Beobachten des Auf⸗ 
gehens eines Samenkorns, ſo wird die aufopfernde mütterliche 
Arbeit in der religiöſen Erziehung des Kindes ſegenbringend für 
das Kind ſein. 

Heilige Mutterpflicht iſt es, die Kinder zu dem Kinderfreund 
zu führen der da geſagt hat: „Laſſet die Kindlein zu mir kommen!“ 


geltet? Dei ganzes Zeig aeria! Oh Jeſes . Und 
a Luch in Kopp, s Blutt, es rinnt a ſu .. Nu wart 


Sie ging dem Staatsanwalt zur Hand, der die 
noch eine Quetſchung und einen ſtarken Bluterguß in die 


Haut. Er ordnete an, daß Umſchläge gemacht werden 
ſollten, und die Frau verſprach, es zu tun. Etwas an⸗ 


freigegebenen Artikeln konnte die große Anzahl der auf der Meſſe 
Unter den Auslandsinter⸗ 
die Leipziger Meſſe be⸗ 

7 ur ö r zahlreiche 
Auslandsbeſuch eröffnete der Meſſe von vornherein gute Ausſichten. 
Teil der Auslandsbeſucher nur der Unterrichtung 
wegen zur Meſſe gekommen fein mag, fo war doch ein gewiſſer 
* Neus 
heiten. Allerdings hat die Auslandskundſchaft, die an ſich ſchon 
Preiſe noch weiter zu drücken 
Manches Geſchäft iſt daran geſcheitert, daß für die 
cht annehmbar 
in ha ft namentlich ſolche Ar⸗ 
tikel gekauft, die für die jeweiligen Märkte beſonders abſatzfähig 
it Brannt- 

i Form“, beiſpielsweiſe 
ameras, Feldſtecher, Autokoffer verkleidet, gezeigt und darin 
hat die Auslandskund⸗ 
Zollbelaſtung leichter tragen, 
Stapelwaren haben zwar die 
enge nach die früheren großen Orders 
gezeigt, daß die deutſchen Quali⸗ 
i; Was die Inlandkundſchaft ans 
langt, ſo war dieſe auf der Meſſe wohl zahlenmäßig gut vertreten, 


0 t | aft erreichte faji nirgeno 

einen größeren Umfang, weil die Mehrzahl der Einkäufer mehr 

a kommen waren. 
ia 


ückt reife, bore 
Zenſur: leidlich gute Mittel- 


der Mefe war ſehr gut, rund neuneinhalb Tana 


im Wettbewerb. In einzelnen Teilen war bereits ein Ueber⸗ 


S i Kerensky, der am geſtrigen 
Sonniag mit einer Rede vor einer ruſſiſchen Emiqrantenverſammlung 
in Neuyork feine Vortragsreiſe durch Amer ka begann wurde nach 


Beilage zu Nr. 61. 


Herrenabend des Vereins Deuiſcher Sänger. 
Am Sonnabend veranſtaltete der Verein Deutſcher Sänger 
in der Loge, ul. Grobla, einen Herrenabend, der außerordentlich 
ſtimmungsvoll verlief. Die Leitung des offiziellen Teiles hatte 
der Vorſitzende des Vereins, Gymnaſiallehrer Knechtel, über⸗ 
nommen. In der Begrüßungsanſprache wies er auf die Bedeu- 
tung des Männerchorgeſanges hin. Gerade hier zeige ſich die 
Kraft, die aus dem deutſchen Volkstum ſtrömt. Die Pflege des 
Volksliedes gehöre zum Wichtigſten, weil es der erquickende Jung 
born iſt, aus den alles öne der deutſchen Kunſt ſteigt. Der 
ſchlichte Volksgeſang, dem die Natur die Grenze durch die menſch⸗ 
che Stimme geſetzt hat, iſt der Träger der alten Ueberlieferun⸗ 
gen, die man nicht durch unſere moderne „Muſik“ erſetzen kann. 
Beharrliche Wege ſoll der deutſche Männergeſang gehen, geduldig 
weiter arbeiten muß jeder, der dieſem Erbſtück der Väter Lebens⸗ 
kraft erhalten will Der Vorſitzende verwies dann auf die große 
deulſche Sängertagung im Jahre 1928, die in Wien ſtattfinden 
wird, und an der auch der Verein Deutſcher Sänger teilnehmen 
will. Danach folgten Geſangsvorträge des Chors, die von Herrn 
Kroll ausgezeichnet einstudiert waren und lebendige Eindrücke 
vermittelten. Zum Schluß folgte ein gemeinſam geſungenes Lied. 
Die Fidelitas leitete Herr Kroll mit einigen Worten ein, danach 
wurde die Parodie „Martha“ (Otto Reutter) vom Doppelguartet 
des Vereins vorgetragen. Stürmiſcher Beifall lohnte die fleißigen 
Sänger des Vereins. Nach Herrn Kroll leitete die Fidelitas Herr 
Fritz Siebert mit guter Laune. Die Erſchienenen verbrachten 
einige harmoniſche und angenehme Stunden und ſchieden lange 
nach Mitternacht mit Zeichen aufrichtiger Freude und mit Dank, 


Vom Bahnbau Bromberg Gdingen. 

Eine Deputation der Stadt Crone a. Br. weilte in Warſchau 
und erhielt im Eiſenbahnminiſterium folgende Auskunft den Bahne 
bau betreffend: 

Da die Bahn 1 nicht ſo ſehr dem Perſonen⸗ 
verkehr als vie mehr dem Gaterverkehr zu dienen berufen ift, 
und die Züge auf den kleinen Stationen überhaupt nicht halten 
würden. wäre es zwecklos, die Bahnlinie Über Crone a. Br. zu legen. 
Dafür fol Maximilianowo zu einem großen Bahnhof 
ausgebaut werden; von dort aus fol nach dem Plan des Mi- 
niſteriums eine Berbindungsbahn nach der Stadi Crone 
gebaut werden. Auf dieſe Belle würde die Stadt eine birefte 
Zerbindung mit dem Güterbahnhof erhalten, worum es 
den intereſſtierten Kreiſen haupiſächlich gehe. Dieſe Verbindungs bahn 
würde gleichzeitig mit der Hauptbahn gebaut werden, io daß die Anr 
gelegenheit noch in dieſem Jahre verwirklicht werden könnte. 


X Fernſprechverkehr Poſen—Preßburz. Wie uns die Poſt⸗ 
und ee e e mitzuteilen bittet, iſt am heutigen Diens⸗ 
n 


tag gwif ofen und Preßburg (Bratislavia) der Fernſprech⸗ 
verkehr eingerichtet. Die Gebühr beträgt für ein gewöhnliches 
Dreiminutengeſpräch 4 Fr. 50 Cent. 


K Rechtzeitig die Fliege bekämpfen! Die Stubenfliege unfer 
fo harmlos erſcheinender Haus» und Tiſchgenoſſe, entpuppt fi in 
Wirklichkeit als einer der ſchlimmſten Feinde der Menſchheit. So 
ziemkich alle anſteckenden Krankheiten, wie Typhus, Brechdurchfall, 
Tuberkuloſe, Milzbrand. Pocken Scharlach uiw. bringt fie uns als 
Gegengeſchenk für umere Gaſtfreundſchaft. Bald wird die Fliegenplage 
wieder in größerer Stärke auftreten, und deshalb ſei rechtzeitig an 
ihre geſuncheusſchädliche Seite erinnert, damit gleich von vornherein 
der Kampf gegen ſie aufgenommen wird. 

X Die Bücherausleihe in der Deutſchen Bücherei wird am 
nächſten Montag 21. o. Mis. nach beendeter Reviſion wieder aufge⸗ 
nommen. Näheres fiehe im heutigen Anzeigenteil. 

x Das holländische Konſulat hat jeme Amtsräume nach ul. 
Micktewieza 31 (ir. Hohen zollernſtr.) verlegt. 

X In Vergeſſenheit geraten zu fein ſcheint einmal die Vor⸗ 
ſchrift für Kraftwagen, nach der dieſe an den Straßenbahnhalte⸗ 
ſtellen ſo lange zu halten haben, bis die Straßenbahn ſich wieder 
in Bewegung fegt. Dieſe polizeiliche Anordnung ift zwar, wie wir 
ohne weiteres zugeben wollen, für die kilometerfreſſenden Kraft⸗ 
wagen etwas unbequem, ijt aber im Intereſſe der Verkehrsſicher⸗ 
heit getroffen, um das Publikum vor dem Ueberfahrenwerden zu 
ſchützen, und deshalb unter allen Umſtänden zu befolgen. Als 
ein noch gefährlicherer, nicht ſcharf genug zu rügender Unfug iſt 
es zu bezeichnen, wenn die Kraftwagen noch im letzten Augenblick 
an den Halteſtellen ein raſendes Tempo einſchlagen, um noch an 
der Straßenbahn, bevor ſie endgültig hält, vorüberzukommen. Das 
bedeutet natürlich für den Verkehr eine noch größere Gefahr, als 
die Nichtbeachtung der oben erwähnten Vorſchrift. ; 

& Ein Fall, der zur Vorſicht mazut, Bekanntlich werden die 
Häuſer von Jungen überlau en. die nach Kartoffelſchalen fragen, 
Brennholz uſw. zum Kauf anbieten und dann oftmals die Gelegen⸗ 
beit zur Ausübung von Diebſtäblen an elettriſchen Klingeln. Türe 
klinken. ſteckengelaſſenen Korridorſchlüſſeln uſw. wahrnehmen. So 
wurde geſtern ein mit Brennholı handelnder Burſche feſtgenommen, 


oder mit Beerenſammeln und allerhand Ge⸗ 


Bauden, 


ere für ihren und ihres Kindes Unter⸗ 


halt etwas zu verdienen. Wenn es irgend anging, gab 
ſie dann den Paul zu ihrer Schweſter nach Kaiſers⸗ 


Der Staatsanwalt fühlte während dieſer Erzählung 
ſein Herz hart und dumpf pochen. Ihm war, als kämen 
die Wände des niedrigen Zimmers auf ihn zu und 


deres aber hatte Philipp Wolter an dem Knaben ent⸗ neigten ſich über ihn. Ein Zittern befiel ihn, das ſeine 
deckt, was ihn mehr erſchreckte und erſchütterte, als dieſe Zähne gegeneinander klirren ließ. Mit Anſtrengung 


ungefährlichen Verletzungen — an 
. Kinderkörper, der nichts Bäueriſches hatte 
liefen über Schultern und Rücken blaurote, blut⸗ 


unterlaufene Streifen — wie zerpflügt von dieſen fürch⸗ſagte ihr, 


terlichen Striemen war die ganze Rückſeite des be⸗ 
dauernswerten Kindes 
Auch die Frau ſah ſie. „Da hat der Vatter dir 
wieder a Buckel ausgehauen, Junge! .. Nu fag ok, 
ee hajt denn gemat? ... Nu wirſt's Maul uff- 
ma a!“ ° 
„Ich ſollt a Ziegen s Futter tragen un da is mir's 
Faſſel gerutſcht un is was ausgeſchütt . s war a ſu 
vull!“ antwortete leiſe und kläglich der Junge. Es waren 
die erſten Worte, die er ſprach. Die Frau wandte ſich 


ab. „Da wird a wul wieder beſuffa g'weſen fin, der 
Lump der!“ murmelte ſie mit bitterböſem Geſicht vor 


in. j 
7 alter trat auf fie zu und nötigte fie, ſich mit ihm 
noch weiter von dem Bett im Winkel zu entfernen. Auf 
ſein Fragen erzählte ſie mit Flüſterſtimme. daß ihr 
Schweſterkind, der Paul Schreiber, einen Stiefvater 
habe, von dem er kein gutes Wort zu hören bekomme, 
aber deſto mehr Schläge. Die Schweſter hatte den 
Jungen mit in die Ehe gebracht — aus Breslau, wo 
ſie als 


aus dieſer 


Paul aber war ſeinem Stiefvater ein Dorn im Auge 


Er hatte Schlimmes zu leiden von dem wüſten Trunken⸗ 


bold. Da dieſer oft nicht arbeitete, ſah ſich die Frau 


"U tumm's Luder, was haſt an⸗ genötigt, bei den Bauern, in den Fremdenpenſionen und 


dem mageren, fein⸗ ſuchte er der Schwäche 


| hatten. 


Herr zu werden, ſie vor der Frau 

u verbergen. Er gab ihr eine Summe Geldes und bat 
he, für Erſatz der zerriffenen Kleidungsſtücke zu jorgen; 
daß er den Arzt beauftragen werde, den 
Jungen zu unterfuden ... Wenn nun eine kürzere 
oder längere Bettruhe nötig ſei, ob dann wohl der Paul 
hier bleiben könne, wo er offenbar beſſer aufgehoben ſei 
als in ſeinem Elternhauſe? 

Die Frau bejahte dieſe Frage. Er merkte, fie war 
äußerlich rauh, aber doch gutmütig. Und fie jpürte, R 
auch ihr hier ein kleiner Vorteil winkte. Sie zeigte fi 
gefügig und verſprach, alles nach feinem Wunſche zu 
richten. Sie wollte auch morgen früh mit dem Bäcker⸗ 
wagen der Schweſter men zukommen laffen, damit 
dieſe ſich nicht wegen Pauls Ausbleiben beunruhige. 

Der Staatsanwalt ſagte ihr einige Dankesworte, 
dann trat er noch einmal in den Winkel, wo das Bett 
ſtand. Er beugte ſich hinab und murmelte, den blonden 
Haarſchopf ſtreichelnd ein paar Worte, eine Redensart 
— er wußte ſelbſt nicht was. Ueber das Geſicht des 
Knaben ging ein ſcheues Lächeln, ſeine braune Hand kam 


unter dem Deckbett hervor und umfaßte vorſichtig di 
weißen Männerfinger, die leiſe ln 1 


Wolter war zumute, als ob in ihm ſich etwas 


Mädel in Stellung geweſen war. Die Kinder ſpannte u ; : 
Ehe waren nicht am Leben geblieben. Der lt fiuchtartig d. Er richtete ſich auf und verließ 


das Haus. Er ſteuerte ſeinen Wagen 
durch die herumlungernden Kinder, denen ſich einige 
erwachſene, neugierig gaffende Dorfbewohner zugeſellt 


(Bortfegung folgt.) 


— Zofener Tageblatt. +- 
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bei dem nicht weniger als ſechs große Meſſingknöpfe vor⸗ Taſchendieb zum Opfer gefallen iſt ein gewiſſer Pau! å 
Radioialender. 


geſunden Hindi — offenbar von Korridortüren 5 Hoppe aus A e In der r wurde 90 vom 
und gejiohlen hatte. ie rechtmäßigen Eigentümer können ſich im] Bahnhof nach dem Theaterplatz eine Brieftaſche mit 200 21 ges N Salat, 
3. Pöltzeikommiſſariat an 55 Pee ue 40 (r. Dargaretenitr.) | jtogien. 9 Rundfunkprogramm für Weiitwoch, 102 
melden, 2 * Krotoſchin, 14, März. Der am 4. März durch eigene Hand Berlin (483,9 u. 566 Meter). 1.30—2: Glocken gen 
X Poſener Gaſtſpiel der Deutſchen Bühne Wollſtein. Die von ſchwer durch Kopfſchuß verletzte etwa jährige Kapitän Jerzy Paxrochialkirche. 3.30: Frauenfragen und Frauen t; 49 
ihren früheren Gaſtſpielen allen in beſter Erinnerung gebliebene[ Slomezynski it am letzten Montag feinen Verletzungen er- Jugendbühne. Die n Irma Klein erzähl 
„Deutſche Bühne“ Wollſtein wird die Poſener wieder mit einerj legen. Nach ſeinem Tode traf die Benachrichtigung ein, daß er Uröschen, 2. Aſchenpultel. 5-5: Für unſere Jugend. 
Vorſtellung erfreuen. Die hervorragenden Leiſtungen hervorgu⸗ zu den Offizieren der Reſerve übergeführt worden war. Die Bei- arzt Dr. med. Alfred Korad: . Ehebe rau 3 
heben, erübrigt ſich, es genügt, zu fagen, daß die Bühne im wei⸗ ſetzung des allgemein beliebten Offiziers erfolgte am Donnerstag Bollmann: Die Sportſchau des Monats. 7.35: Prof e i 
teiten Umkreiſe ſich eines außergewöhnlichen guten Rufes erfreut.] nachmittag 4 Uhr auf dem alten zatholiſchen Kirchhof, unter Afjie | Naturerkenntnis und Kulturfortſchritt. 8.10: „Der 
Es gelangt am Sonntag abends 714 Uhr im Saale des Zoologiſchen] ſtenz eines Bitara, der Beteiligung fait des geſamten Offsgierforps | Operette in zwei Teilen von Viktor Léon, Mufit von 
Gartens der Schwank von Arnold und Bach „Der wahre Jacob“ des 56. Regiments, vieler Soldaten und eines — 3 o Publi- 10.30-12.80: Tanzmuſik. 
zur Aufführung, deffen luſtiger Inhalt zuſammen mit der vor⸗ tums. Beſonders bemerkt wurde u. a. ein 2 Meler großer Rieſen⸗ 
auszuſehenden ausgezeichneten Darſtellung allen Beſuchern der] kranz mit goldener Widmung auf violetter Schleife. Den Sarg 


kapelle. 1 


Vorſtellung einen genußreichen Abend verſpricht. 8 tenen Chargierte e Sei Kisii Geburts Recht Sby Sehen agi Gaviel Erbrecht 15 
Deutſcher Kulturausſchuß. Die Herren Kaſſi > Nawitſch, 14. März. inen achtzigſten Geburts Recht mit pratliſchen Beiſpielen. Erbrecht. 8.19: 
# 1 anain Dei Tieren Dar ange tag beging am geſtrigen Sonntag ein allſeitig bekannter und ge⸗ nator. Luſtſpiel in drei Aufzügen von Franz von 


ſchloſſenen Vereine, die den Beitrag noch nicht bezahlt haben, wer⸗ da £ i : 
den gebeten, die Jahresbeiträge für 1926 und 199% 55 — Kaſſen⸗] achteter Bürger unjerer Stadt. Stadtrat Albert Ziegler. — Guſtap Kadelburg. ittags ton 
führer des Deutſchen Kulturausſchuſſes, Herrn Jenti d, auf das In der letzten Stadtverordnetenſitzung wurde u. a. der Frantſurt (428,6 Meter). 4.30—5.45: Nachmit age 
onto „Kulturausſchuß“ beim Kreditverein Sp. 3 o. o., Sw. Stadthaushaltsetat für 1927/28 zur Hälfte durchberaten. Dann bis 8.15. Italie niſch. 8.15: „Ein Walzertraum. we 
Marcin 59, einzuzahlen. Die Beträge, die bis Ende der Woche | tam der Antrag des Magiſtrats bezüglich Errichtung eines Sta, Alten bon Selur raus. ittags! der 
nicht eingezahlt find, follen. durch Boten eingezogen werden. Es] dions in unſerer Stadt zur Sprache. In biejer Angelegenheit Königsberg (329,7 Meter). 6.30— 7: Nachmitta Trauerf 
wird gebeten, im Intereſſe der Sicherſtellung der Kulturausſchuß⸗ hielt ſich in den letzten Tagen ein höherer Beamter der Regierung Engliſch. 8.10: „Maria Magdalena. Bürgerliches mut 
arbeit die Einzahlungen baldmöglichſt zu leiſten. hier auf, um den Bau eines Stadions zur phyſiſchen Erziehung drei Akten von Friedrich Hebbel. 9.35—11.30. Tan 
X Ueber eine Keilerei unter Anwälten im Anwaltszimmer der Jugend den Behörden 8 wobei Staat, Kreis⸗ Königswuſterhauſen (1250 Meter). R 
des Landgerichts berichtet der „Kurjer“: In einem Zivilprozeß und Stadtverwaltung nach Krä r beitragen follen. Schon viele Anfänger. 2,30—8: Dr. Anna Roſe Nube: 0 
traten als Vertreter die Anwälte N. und E auf. N. hatte pe Städte im Reiche find dieſem Bedürfnis der Neuzeit nachgekom⸗ 3.80—4: e rion für Anfänger. * 
zeitig noch eine andere Vertretung und konnte au dem erſten Ter⸗ Ft 14 die ge Beit * 1 ge air 5 ne; s$ ĝi m ne la fúr 
Den 11 Fenn : Alle den, ogar in nächſter Zeit die Herau eines Geſetzes zu N ſere Kir . 6. 55: engl '® 
00. auj Wi, 8: Ukanen'Teh, nad ber aie Dugeniigen, beiberiei 130-748: Dr. Hohen; Erzienung weiipeluifitz 
un oral Kar iMa ne E nach ihrer Schulpflicht die Uebungen Fi bag ieee badi mit⸗ 8.10: Uebertragung aus rlin. Es: ee gami 
waltszimmer zwiſchen N, und C. zu einem Meinungsaustauſch. zumachen gezwungen ſein werden. r das hieſige Siabien it Langenberg (4688 Meier d W nde tw 
Schlieplich mischte dach noch ein Friſter Anwalt O. in die Sache bereite ein Fler vor der Kade keusche unweit bee Gäiehftände dung ig 388: Fr. 5. e i 
und machte boshafte Dem une N. aufgeregt, reagierte darauf ausfindig gemacht worden. Eine baldige Realiſierung dieſes diums. 6.3 55: Dr. Hager: Die Ranyon ung Seifi 
hanbgreiflich, und O. erwiderte in derselben MWeife. Die Kampfen. | [ymbathiihen Mreiertes Pe Mg ri rn hen Dit eA itihossosttap an Paul Rapnels Erf 
den wurden getrennt. Den beiden Strei E ur die heran * À í 
getrennt. Den beiden Streitern iſt das Betreten des erſammtung eht. dem Projekt fompathife; gegenüber und iff 


Grabmal des unbekannten Soldaten”. 8.30—10.%0 


Anwaltszimmers verboten worden A ; H A “ un: 9 on Pan 
: > SR l willt, die Ausführung materiell zu unterſtützen. des unbekannten Soldaten.“ Tragödie in 3 Akten von 
ze, Dereinsantnemitismus wen er Räume an einen Juden | 3 Sarne, 14. März Durch mehrmaliges Revolergeknalle Leipzig (865,8 Meter). 4. : Nachmittag 15 i 


vermietet hat, wurde, wie der „Kurier: Porn.“ mit Genugtuung bes er hA g ? 1 $ 5 185 ; un 
i 2 - wurde in einer der letzten Nächte die Bewohne t unſerer Stadt 7.30—8: Prof. Dr. Witkowski: Fauſtdichter neben 
ae Dia Fee Peg on m Ihn: Ein Talaga, aufgeſchreckt. Ein en Bürger 3 Gefühlen 8.15: „König Nicolo” oder „So ijt das Leben. Shag, 
Schuhbra . x w auß bem amen Bereit, MHRUNNS nicht anders Luft machen zu können, als daß er ſich auf die Straße] Akten mit einem Prolog von Frank Wedekind. 10.16 m | 
ui tang 3 d i i ſtellte und ohne erlennbare Urſache blindlings um ſich ſchoß. Wien (517,2 u. 577 Meter). 415: Rachmttags Engl 
17 d. M ne polizeiliche Gundeverfteigerung : finbet Donnerstag, Hoffentlich nimmt die Polizei ſich des Revolverhelden liebevoll an | Märchen für groß und klein. 7: Franzöſiſch. 7.50: W 
ee eee 5 ihn, daß feine Wilbweſtmanieren für Polen nicht an- 6.45: Ein bunter Abend. 


hrparks, Wolnica (fr. Wronkerplatz) ſtatt. Verſteigert werden geb 56.40: läres M 
8 x À a b. Warſchau (1111 Meter). 5.1 40: ‚Bopula 15 
1 Dobermannyunde, 1 Pudel, 3 Woljsyunde, 3 Foxierrier, 1 Miſch⸗ * Br — 13. März. Im diesjährigen Winter fanden an drei] bis 9.25: Konzert. 9.2510: „Die polniſche Stroh 
gl e rren 20 Sonntagnachmittagen Lichtbilder vorträge — aus Mangel an] ſpiel von Vincent Rapacki. ! 
X Tödliher Unglücksfall. Geſtern nachmittag kurz bor 5% Nin feinem anderen Raum — in der Kirche itait. Die Wahl der Mrhe dfunk für D rsstag 17 
wurde der 7 Jaure aue Knabe Kafimir Blega left auf der Ey als Vorführungstaum ift ja auch unbedenklich wenn die Q tbi er- Randfunkp rogramm für Donnerss tag, n 
binabrücke von der kraltwagendrolcte 101 überranen und. fo jehwer | vorträge in rechter Weiſe gehalten werden und nichts Tora erhaftes Berlin (483,9 u. 566 Meter). 12.30: Viertel 
verletzt, daß er bei der Ueberfütrung nach dem Stadikrantenhauſe] an fih haben. Pfarrer Ju ft erzählte von einer Reje nach Agypren Landwirt. 4: Erſt Wilhelm Balk: Vom ägyptiſchen 6.0. X 
durch den Cyauffeur ſtarb. ; i und ins heilige Land. Die Gemeinde und der Jungirauenhor angen Konzertorcheſter Kermbach. 6.10: Werbevortrag. Span 
X Diehſtäble. Geſtohlen wurden: durch Einbruch aus einer] dazu paſſende Lieder. Den Schluß bildete eine Lichtbulderfolge. die Arendt: Das Glas und feine Herſtellung. 7.0, rpete 
Wohnung Grabenſtraßze 4 240 zl, 200 deutſche Mark in Silber.] auf das Kirchenſahr Bezug hatte. Dr. Kurt Singer: Die muſtkaliſche Bildung deë it un 
500 deutſche Mark in Papier, 100 senei Kronen unb einige è Tremeſſen, 18. März. Der Mjährige Strözykiewie Lied des Arbeiters. 8.30: 30 Fan 9: Die Lyrit T 
Saanen von 1 53 der 5 W n (ir. beschimpfte — Aren omaža. Der Chemann nahm fd a me 125 5 1 Sa get 74 
nitra eine Tür m men un lägen u einige] ze ; f : reslau ‚6 Meter). 4.90—6: Operette Kultur 
Treppenſtufen im Werte von 200 21; aus einer Wohnung ul. Ur feiner, rair an und 2 ihm eine derbe” Obrferge.. ne Men Dr. Schoenfeld: Der Sprachſtil als Spiegel der ai. 
Konzert am Meiſterharmonium. 10.16—12: Tandmung 


5 f 4 A mit ei in den und traf die gad 
niecka 16 (fr. Wronkerſtraße) ein Oberbett, ein Unterbeit und ein ſtach Str. mit einem Meſſer in pa ; (ai 
Kiffen im Werte von 200 zl; einer Frau Bakowa auf dem Haupt- In bebentlichem - Bufanye Wurde R. in des Stuanfenhaus Königsberg (829.7 Meter). 4.806: Unterhe 


i n i $ bzykiewicz wurde verhaftet. € f 
bahnhofe beim Ausſteigen aus dem Zuge 60 z? aus der Hand» Mogilno geschafft. Sir Kammermuſik. Grieg⸗Abend. 
eiche; bom Boden bes Hauſes ul. Patoma Jaclomäfieno 41 (fr. nus der Wolewed tal Pommeren. — 3 Rönigewufterhaufen (1250 Meter), 430-8! 
Nollendorfſtraße) Bett- und Leibwäſche, gez. mit den Puchſtaben . 2 Graudenz, 14. März. Die Goldne Hochzelts keien Das Aus und deulſchtam im Unterricht, b-p 
H. W. und M. J. im Werte von 1000.21; vom Dampfoflu plag konnten am geitrigen Sonntag die Rentier Bart owskiſchen Funke: Braſiljen im 20. Jahrhundert. 
an der ul. Grunwaldgta 21 (fr, Auguste Biktoriaſtraße) om. Eheleute begehen band: Bismarcks auswärtige Politik. 
räder im Gewicht von 108, 84 und 52 Pfund. Stargard, 14. März. Freitag vormittag ereignete fiğ in der Reuge lc ue 6.55—7.48: rd De 
X Vom Warthehochwaſſer. Ler Waſſerſtand der Warthe in hieſigen Mühle der Firma Wichert jun, ein ſchwerer Uns ud Inſtrumentallabarett der Norag. 3 
Polen betrug heu, Dienstag, früh + 2.45 Meter, gegen + azılalüdstall, der ein Nenſchenleben, forde: angenberg (468,8 Meter). 180—2.80: Kam” 
Meier Montag fraud. eit bis 5 Die eee Gerhart Hauptmanteſc 
i. 


X Vom Wetter. Heute Dienstag, früh waren nach mehreren 


und trumental 6.10—6.80: Dr. 


tigt 
Kältegraden und ſtarkem Rauhreif drei . ber d fuppeln wollte, geri Meſſe und ihre Bedeutung. 8866.56: Dr, Seh 
9 i ki iy = 4ial3 — ti ee be, pemet Rn e De Een fee Sugenböenegung Mei Sperber: 80 N 
ereine, Beranitalt T eberführung ins kenhaus, f rcheſterkonzerl des Weſideutſchen Rundfunks. sto 
D ſtaltungen uſw Zeit eng wiedererlangt hatte, um 2 Uhr nachmittags a 9680578 mern), 4. 6: Nachmittag 


1 16. März. Gemiſchter Chor Poſen. 8 Uhr: Uebungs⸗ 


ar b. Der Verunglückte, ein gewiſſer Szezodrowski aus inenien und Virtuosen, PR 
5 Nees 18. März. Verein Deutſcher Sänger. 8 Uhr: Uebungs⸗ ber peraga A Ag ee bre e e Si lee 
Erna 204, Murat Siamane ufeen m, Bi DG oit Bin QONA nar taaa SE Bari an a Da 

ge Eog 20. Mins, emiter Chor Bojen, Die angekündigte | ie in Penlan, der Diplom: In enter Hape. Mom (449 Meter). 845: Ordejiere und Wl 
examen mit dem Prädikat „Sehr gut“ beſtanden. 33 ur Wang: . n 


2 Aus der Wojewodschaft Pofen. i 05: Oeſterreichiſche Didhterjtunde. 94 
„ Bromberg, 14. Marz. In der Nacht zum 20. Januar b. Y8. EN gan UT Meier) 40: Tenge g 
wurde in ein Galantertewarengeſchäft. Bahnhofſtraße 62 einge» fer März. liſch. 7.45—8.10: Hygieniſcher Vortrag. 8.307 


brochen und dort eine große Zähl Wollſachen, Strümpfe und 
Unterwaſche uw. im Geiamtwerte von 2000 21 geſtohlen. Jetzt ge ⸗ 
lang es, die beiden Einbrecher zu verhaften. ws handelt ſich um 
einen Waldemar Sombecki Prnzenſtraße 2, und einen Edmund 

Imnich, Eliſabethſtraße wohnhaft. Ein Teil der geſtohlenen 
achen konnte dem Befitzer wieder zugeſtellt werden — Einem 


Vortragsabend von Dr. Erich Orad. een Dougias t 
Am Donnerstag, dem 10. März, trat im Gvangeliſchen Vereing⸗ die mit einer lade 
jaus der Lektor der Vortragskunſt und re ah der Uni⸗ Doren anfhliche 
berſität Berlin, Herr Dr. Erich Drach zum erſten Male vor das 
Poſener Yublitim Dem Vor tünjtler, der ein durchaus 
ee 
A t rechern zu gehören, die heu ium be⸗ i 
e EE An e eee ehen de verfehenen | et Die Iit Bean neh Birch 
bition, ; x tòt gang unübertroffene t te ei mmenfaſſung der verſchiedenen n ; 
i Meiſter find. Wir werden Herrn 2 gerecht, wenn wir danen in 12 denken Dicke En, ai ede eee werden neuen Abonnenten . . 
Vortragskunſt zwiſchen ſelbſtändige Geſtaltung und Rhetorik en, „Der Wirtin Töchterlein“ war fi ein Fehlgriff. Die Münch⸗ j Spielplan des Teatt Die 155 
n ER 


tongert. 


gungen 


denn das ift der Platz, den er einnimmt. Die Kultur der Sprache hauſenſche Ballade „Vom Brenneſſelbuſch, ein Meiſterwert gan 
iſt auf hoher Stufe, beſonders dann, wenn ſie in dem etwas herben e moderner e ich mir Nadin oona a er 
tiefen Ton feiner Stimme beſchränkt bleibt; fie wird zum Teil] nicht jo haitig gewünſcht. €. J. Meyers ⸗„Haruns ne“ und Dienstag, 15. März: „Don Juan“. 
unnatürlich, wenn er Affekte lebendig werden laffen will. (Ich „Der Gott und die “ bon Goethe, ergänzten dann den Mittwoch, 16. März: „Das Mahl de 
dann mir vorſtellen, daß der Humor ihm ausgezeichnet liegen wird.] | Balladenkreis. der Ba Ballade geigte ſich die Sprach⸗ Donnerstag, 17, März: „Wo die Lerche 
Der Abend poy kunſt auf voller Höhe, in der theſchen Ballade war der Künſtler Nase 18. Mär, „Don Juan“, 
lade“, und der leider von Hemmungen nicht ganz frei, die beſonders die Klage onnabend, 19. März: „Das Mahl 
der Bajadere um den Geliebten verwiſchte und Í erſcheinen Sonntag, 30. März, 3 Uhr nachm. 
ließ. 3 Publikum, das en m. He OHR dieſer Dane, (Ermäßigte Preiſe.) 7% 
übrig ge⸗ſtond, wagte es nur am u einzelnen er ngt“ * 
* 2 — Beifall zu danken. Ganz am Schluß artete der Beis Montag, 21. März: „We die Lerche ing en von 
be rii 2 aus, N Base. . Zen u einer Zugabe 4 DEN an eee koa Wessen ni : 
it em, ins Burles nden Humor gewürzt, r nachm. an Sonn» w 
Wie i abenftreiche‘. s — von u Uhr. Nach Beginn der Vorstellung 
eingelaſſen } ' 


g= Tealr Palacowy, Plae Wolno 
5 Von heute Dienstag? 

monumentaler Film 
Fragment aus dem Weltkriege u. 


all zu ei 
wegte. 
folgte die Uhlandſche Ballade „Schw 


Deutſche Blätter in Polen. 


Heft 2 des 4. Jahrganges der „Deutſchen Blätter“ liegt 
err Dr. nunmehr vor und Kit. iederum in einem Nir ig ragen 
Heft das Streben de jebigen 1 r. Paul Zödler, 
ſo wie es in den einleitenden Worten des Heftes 1 verſprochen 
worden ift. An leitender Stelle ein Aufſatz von Dr. Hans Koch: 
von Wüllner | ⸗Bolſchewismus und Religion“, der in außerordentlich feſſelnder 
rg iſterſchaft, die und lebendiger Weiſe das Problem geſtaltet, das heute im Mittels 
egi Oe nicht an⸗ punkt der europätihen Anteilnahme ſteht. Ein Aufſatz von Martin 
"Bolten e d Kage behandelt „Peftalozzi und Polen“. Karl Volker bringt 
; i 1 eine ausgezeichnete Abhandlung über das olle $- prey Te 
n Poli u ù 


„und diefe Form hat fihi 
errn von Münchhaufen, 


rage als Problem der euro äi 
Wirtſchaftslage 


Kevelar“ 


E tabat deli >ii] 


See fie gern Burch eine andere besfelben Regis vidor 
Dichters vertauſcht | dere desie w seur: 5 
folgte die . Biege 5 . des eriten Tells . Jeſerabende“. 4 605 8 Gilbert 
mag, r gweite Teil pradie arbenbuntere, und, wie Waben ee eee F OR 1 
ragende rückte, Form vielgeſta tigere- r r : A : T 

r „de Üwterannieche 1, bezogen werden kaun. mA vanunnii 


N 


Handelszeitung des 


Mittwoch, 16. März 1927, 


m „landelsnachrichten. 


bee, die Finden" h telhebemihungen. Wie die polnischen Blatter 
Wan m Amerik die Verhandlungen wegen Erlangung einer An- 
Bittere Reitihrt a von dem Vizepräsidenten der Bank Polski, Dr. 
i Anleihe i Werden, gegenwärtig in dem Stadium, dass eine 
lisie Zwei verschiedenen Formen in Betracht kommt: 
vesio gsanleihe in Höhe von 50 Mill. Dollars 
Höhe yitionsanleibhe für wirtschaftliche Zwecke 
anzjem 0 etwa 50 Mill. Dollars. Doch stellen die ameri- 
Porde kein Nach wie vor eine Reihe von Bedingungen, die 
alten, tinig nach e tragfähige Brücke bilden. Unter anderem wird 
Ang Na den ner Erhöhung des Aktienkapitals der Bank Polski 
N nische p; Polnischen Blättermeldungen zu schliessen, hätte 
N non anz gruppe von der Finanzkontrolle über Polen 
Vertret und 


F 

2i 
E 
rs 


verlange lediglich die Berufung eines ameri- 
den Aufsichtsrat der Bank Polski. 


ul, Qenka Przetworów Ziemniaczanych. Die am 10, d. Mts. 
ki trates, Versammlung beschränkte sich nur auf die Wahl 
as Swad n den Aufsichtsrat gehören nunmehr. Leon Prus 
aus aim, Tadeusz Kos aus Posen, Witold Urba- 
in Dinar Paw , Jozef Lossow aus Gryäyn, Stefan Suryn 
Yan, „ Mich, dorf aus Mielno, Norbert Fawtowski 
u und pia Skorny aus Posen, Dr. Walukiewicz 
dy t Noach aus Berlin. 
Wara 


bude Shays oidos der Bank Przemysłowców in Warschau. 
Pr H Abteilung der Bank Przemystowców gehörige 
Den teszen chau ist in diesen Tagen an das Bankhaus 

Streit in ski käuflich übergegangen. 


RUA der 5 dauert an. Gestern fanden in Lodz einige Ver- 
St elsten Ver hilharmonie und iu der Leonhardt-Fabrik statt. 
tllung Sammlungen wurde gegen die Widzewska Manu- 
ù sion und amen, in der weiterhin trotz des Terrors der 
Steig W ist gest der streikenden Arbeiter norma! gearbeitet wird. 
er Tisei en auf Anregung des Verbandes der Holzindustrie 
Ta 


neuer outer Seelen ausgebrochen. 
i * der Kon In Lodz. Beim Lodzer Bezirksgericht wurde 
eamin igp zurs der Firma David Kohn angemeldet. Der 
estge auf den 1. Februar d. J. festgesetzt, Da, wie 
ist erden sei, absichtlich auf diesen Konkurs hin- 
David Kohn auf Antrag der Schuldner ver- 


he 
Schitiglinte nach der Levante. Am 14. d. Mts. fand 
y stwa Krajowego eine Konferenz statt, auf der 
kt den ug us k und Komandeur Nowotny 
Schittelia, Bank Gospodarstwa Krajowego zum Plan 
Sanie nach der Levante sprachen. Der Anstoss 
7 5 Handelsminister aus. Die Bank hat darauf 
55 ten Angebote eingeholt. Bisher sind von der 
„ Technico“ in Italien und von der Danziger 
Das Danziger Angebot ist sehr günstig, 
T hat, im Falle einer Bestellung mit der 
à Weimaze leihweise bis zur Fertigstellung der 
A eiter erklärten die Vertreter der Bank, dass 
ur endgn nS die Oflerten und -Anträge auszuarbeiten, 
Pina = tigen Entscheidung dem Ministerrat (Handels-, 
minister) vorzulegen. 


Fan in Polen. Die Firma Ansaldo ist nach 
Pabrikatio von über 50% Aktien der Motorenfabrik 
itu ver ung Sten von Dieselmotoren und Fiat-Lastautos in 
Aucie Ingerchöwiczer Werkstätten geschritten. Ansaldo 
N die abrikar eure und Autospezialisten stellen, wie über- 
jew. Reine er ‚der Firma finanzieren. — Ferner wird be- 
i Ansa chaften p werber um die Elektrifizierung der west- 
“Saldo will „Oeus ist nunmehr auch die Pirma Ansaldo 
Lemeingan mit der Pirma „American European. Utilitie s 
am arbeiten, 
mark-Beutben LTD. Die Direktion der 
l von Donnersmark-Benthen 
hat mit der deutschen Firma „Aron 
Halberstadt einen Vertrag abgeschlossen, 
unersmarkhütten mit Rohzink der Firma 
rd, ie Donnersmarkhütte hat sich wiederum 
5 t Zink jährlich durch Vermittlung des 
Sch und Sohn zu verkaufen. Falls die der 
ap n stillgelegten Werkstätten 
tie 


ers in 


Ww - (W. K) Die amerikanische Firma 
Haljenigen Ftschafts-Korrespondenz“ erfährt, als Ver- 
ede Pupa Gesellschaft „Woolana“ in Mailand be- 
t ne, APazitag sorik produziert 1 Million Ib. Kunstwolle im 
Wau gings ao noch vergrössert werden. Die italienische 
Miste e, Horstas, cine nichtgenannte englische Pirma Patente, 
alle leren kes — von Kunstwolle beziehen, verkauft. Die 
en 50% unter denen der billigsten natür- 


| N udn, derer dem langen. ; 


versam aA ski“, S. A. (in Liquidation). Ordeni- 
lenz Soiriqu enn um 12 Uhr in den Räumen des West- 
g (Slo v in Posen, ul. Sw. Marein 39. 
tat Skór“, S. A. Ordentliche Generalver- 
ce ia o m 11 Uhr im Saale der Kauf- 
osen, Plac Wolności 11. 


Märkte, 


14. März. Notierun für 100 kg franko 
i denke Warschau: Pommerscher Weizen 
Einheitshafer 37.00, Roggenkleie (29,00). 

: Roggen 40.50—41.50, Braugerste 


Quter Umsatz mit Weizen, Hafer und 
Ma billiger, Buchweizen gesucht, stär- 


ien steigend. Fsskartoffeln 10-11. |mässigt 


Nenweizen 55.25-56.25, Sammelweizen 
39.75-40.75, 660 gr. 39.00, Hraugerste 
ergerste 30.50-31.50. Hafer 32.50-33.50, 
Weizen 42.75 43.75, Roggenkleie 25—26, 
Ngrütze 78.80, (erstgrütze 53-57. Qe- 
Hater abgeschlossen, sonst alle 


38 loko Lager Lodz: Roggen 4.80; 
ey Braugerste 40.50, Hafer 38-40, 
128 0. Tendenz ruhig. 
den tür, Notierungen für Auslandsgetreide, CH 
hinter 15.000 kg, Weizen Manitoba l. 16.50, II. 

Mais 12 Amber Durum 16.35, Roggen Western 
März 10. Plata loko 8.30, White flat I. loko 
weg Piat, April 8.15, Mai 8.05, Juni 8.03, Hafer 
Use, „ia 51—82 kg März--April 9.15, Weizen- 
Bran 118.6, Leinsamen La Plata 17.35 


treide. und Oelsaaten für 1000 kg, sonst 
märk. 267—270, März 284—284.50, 
n e en 
» 9.50. endenz 

Nie, 241, Futter- und Wintergeraie 193 
märk. 194—202. Tendenz behauptet. 
Weizenmehl: 34.25-36.75. Roggen- 
15.75. Roggenklele: 15—15.25, 
Seerbsen; 32—34. Futtererbsen: 
Pinen: 13.50—14.50, gelbe 15—16. 
è 15.50-15.70. Lelnkuchen: 20.40 
Sovyaschrot: 19.40-19.80. 


» 15. März. (R.) Die Nachrichten 
ze, “wach. Auch die Offerten waren um 
e j, enden aber in Auslandsweizen keine 

t far Jen ist nur in geringen Mengen au- 
e n in me 

r ie tierungen durchweg 
Beduechte Mchlabsatz in Roggen 
I Nebot diesen Artikel sehr gering ist. 


N Ea dem waren die einzelnen 
nig dert. Nur Juli erfuhr eine Er- 
bill; Am Mehlmarkt zeigte sich für 
1 pestes Angebot, Kauflust ist aber nicht 

eb 9 Geschäft bei unveränderten 


er 


täten höher bezahlt. Gerste e Farbenindustrie 4% niedriger. Harpener fest. Tendenz 
W. 


Chicago, 12. März. In Cents für 1 bushel. Terminpreise: sener Börse. 
Weizen, Mat 138%, Juli 133, September 130%, Mais Mat 77%, Juli 8t, Po 15. 3. 14 3 
September 34%, Hafer Mai 46, Juli 46%, September 44%, Roggen Mai 15. 3. 14. 3 g . 3. i 
105%, Juli 103, September 98%. Preise loko: Weizen Nr. 2 Redwinter 3% dol, listy Pomm C. Hartwig (50 gt.) — 32.50 
135%, gemischt 137, Haier Nr. 2 60, Gerste Malting 64--32. Ziem. Kredvt . 89.00 7.90 00 


— 33. 
Metalle. Warschau, 14. März. Das Handelshaus A. Gepner 7.95 Hartw. Kant. (1000M. 450 — 


£ 834) 
notiert folgende Richtpreise in zl je 1 kg: Bankazinn 15, Hütteubiei i -Vikt 39, 
T 6. ZIRIS 1-72, Kuptorblech £ de ie SOS- Pom aano au. o f Ferait- YAE 17290). 400a ED 


4.50, Messingblech 3.70—4.20, 5% Pot. con = 0,60 or. R. May (1000 A.) 75.00 70.00 


Warschau, 14 März. Grosshandelspreise (Fabrikpreise}: f 
i Nägel je 16 kg Kiste netto 9 21. einfache Drähte für 100 kg 60 zt, Bk. Kw. Pot. (1000 M. 8.40 8.40 80.00 72.00 


verzinkte 73 zł. Zu diesen Grundpreisen wird ein Zuschlag nach be- 8.50 — papiernla Bydgosze. 

sonderen Masstabellen berechnet. Preise loko Fabrikmagazine. Von 840 — f (1000 Ma.) — 1.0 
diesen Preisen werden Rabatts bis zu 10% gewährt. Die Zahlungs-] Zk. Prremysloweos Płótno (1000 Mk.) .. 0. 18 0.18 
8 ah Sich nun 3 a a 1000 Mk.) .. . — 1.70 Pozn. Sp. Drzewna 

nützen meistenteils zahlungssichere Käufer aus. eine ri D ee 0.0 0. 
Organisierung dieser Produkte zu einer bestimmten Preispolitik, die | Bk. Zw. Sp. Zarobk. «1000 Mks $ 55 


(1000 Mk.) . .. 17.70 17.50 
— 7.20 Tri (1000 Mk.). . — 25.00 
Polski Bank Handl., Unja (12 2) 1150 11 


auch gleichzeitig alle Interessen dieses Zweiges vertreten soll. 
Berlin, 14. März. Am hiesigen Schrottmarkt herrscht starker 
Verkehr besonders für sofortige Lieferung. Notiert wurde: schwerer 


Stahlschrott 60 Mk, Maschinenschrott 58, schwere Blechabfälle 2 Poznan (1000 Mk.). 1.10 — | Wisia, öydgosnes S 

Alteisen 37, kleine Drehbankabfälle 48.50, Eisenabfälle 47.50, Maschinen- ) 2.52 ER WR . 850 7,50 

schrott je Tonne franko Waggon Hütte. Brzeski- Auto 9.00 8.00 
Partin, 18 IE: Amtliche 2 in . m 190. ka: EIOOOME.} cesa.. 5.00 — | Wytwora. Ihamlcana 

Elektrolyt, sofortige Lieferung, Cif Hamburg, Brem m oder Rotter 8 5 

128, Sener 240. landelsgöte. TR Qelgival H. Cogieiski (50 2)... 8 39.00] (1000 Mx.) 88 6 

hüttenaluminium 98—99% 210—214, Reinnicke „ Au- A — R „ 

timon Regulus 119—115. Silber ca. 0.900 in Barren 76—77 R.-M. für Centr. Skör (100 21. 33.00 32.00 | Jed. Browary Groda 

I kg, Gold im Freihandel 2.80—2.82, Platin im Freihandel 13—15.50 3.0 — (1000 Mk.) . . 1.20 1.2: 

für I Gramm. Cukr.Zduny(1000M. 95.00 95.00 18 
Baumwolle. Bremen, 14. März. Amtliche Notierungen in Cents 94.00 ~~ Tendenz: fester 

für 1 Ib. Erste Zilfer Verkauf, zweite Kauf, in Klammern Geschäft: 

Amerik. Baumwolle loko 15.54, Mai 15.04 — 15.00, Juli 15.21—15.19 Warschauer Börse. 

(13.20), ee i Dezember 15.45 —15.40, Januar 15.45 bis Devisen K. 18 3 14 3 18. 3. J 14. 3 

15.41. endenz ruhig. x x a I 
Hopfen. Prag, 14. März. Auf dem Saazer (Zabec) Hopfen- Ams hopas * 359.00 359.00 [ Saris 35.13 2 

markt ist nach: langem Stillstand wieder Belebung eingetreten. Ge-] Zerlin? ) 21290 212 86 Prag e.a 25.57 26,5 

kauft wurde meistens auf Auslandsrechnung. Gezahlt wurde für mitt-JLondon. . ... 43.53 Wien — | 126.28 

lere Sorten 3900—4050, Auswahlsorten 4150 tsch. Kronen für 50 kg. Neuyorx 8.35 3.95 rien 172.58] 172,38 


Hopfen der Erute 1926 wurde mit 3800-4150 notiert. 

Kolonlalwaren. Neuyork, 12. März, Schlussbörse in Cents 
für 1 Ib: Kaffee Rio Nr. 7 loko 1876, März 14.60, Mai 13.80, Juli 12.86, 
September 12.12, Dezember 11.77, Januar (1928) 11.77, März 11.56, 
Santos Nr. 4 loko 18%. Tendenz fest. 

Hamburg, 14, März. Cents für 1 ib: Kaffee März 72%, Mai 
70%—70%, Juli 684—68%, September 67—66%, Dezember 65—64%. 


*) über London errechnet. 
Tendenz: Uneinheitlich. 
Effekten: 15. 3.14 3. 15. 3. 14.3. 


5% bremj. Pot. Dol. — W. T. P. Cukru o. K. 5.20 5.07 
89 0 Konwers. Firley “........ne.. 66.00 64,00 


8 
E 


Tendenz ruhig. i 5% $ 62.50 62.00 Łazy 7). . 0.39 0,38 
Holz. Poseu, 14. März. Auf den letzten Versteigerungen in 30% Foz. Dolar . 84.50 84. 5 Wysoka 4 „ 7.50 — 
den staatlichen Oberiörstereien wurden für gesundes Kieiernlanghoiz 10°. Pos. Cole i. 5.1 102.00 102.00 zewo bd... 0.75 
folgende Preise erzielt: Moschin 40—45 (schlechtere 35 zł), Podanim Bank Polski 135 00 132.00 W. T. K. Wegiel ... 107. 50 107.00 
30—40, Bolewice 40—52, Lissa 40—50 zł. Bank —— * ir 1700 Pol Nafta ` 0.50. 08 
Thorn, 14. März. Auf den. letzten Versteigerungen in den Dysk.onnose. 00 Pol. un , : 
staatlichen Oberförstereien wurden folgende Preise erzielt: Góra — B. Hand., W. . „„ 737 7. l. Przem. æ, — 7 
gesundes Kiefernlangholz 36.60—44 zł, Buche 33, Eiche 43-66 21 Bank Kredytawy .. — [Nobel eee, 3.05 4. 5 
(Durchschnittspreis 60.30 2), Ruda — gesundes Kiefernlangholz 55 bis | Bank Matopolski ,... — — f Cegielski ..aouosen. 39.50 38,75 
62, Lidzbark — gesunde Kiefer 50.80 60.65 21. k Prem. Warez. — Fitmer 7.00 62) 

Vieh und Fleisch. Pos en, ıö März. Amtlicher Markt- Polski Bk.Hdi. Porn. — fLIIPOP...sessoesos 25.75 26.00 


bericht. 


Modrzejöw sseaeses 8.20 8.10 
Auftrieb: 693 Rinder 2098 Schweine, 469 Kälber, 549 Schafe, 


Nor blin . aee ee . 147.00143.00 


3 
ö 
A 


zusammen 3719 Stück Tiere. Bank Tow. Spödz: — — in. ... 46 0,43 
Man zahlte für 100 Kilogramm Lebendgewieht (Preise loco f Bank Wilehskia.ı. = — [Ostromiecide . . 17.60 17.50 
Viehmarkt Poznan mit Handelskosten): Zachodni. . „., 4.10 4.00 Parowozy yy .. 0.96 9.90 
Rinder: Ochs en: vollileischige, ausgemästete Ochsen von Bank 2. „„ r — FPoci k 3.6) 3.40 
höchstem Sohlachtwert, nicht angespannt t 3—157, vollfleischige, Bk. Z2 . Z. Polsk. 2.85 2.80 Rohn „ „ „ „„ „„ „6 „„ „6 0.80 0.80 
ausgemästete Ochsen von 4—7 Jahren 144—146, junge, fleischige, Bank Zw. Sp. Zar. 17.65 17,40 | Rudzki ...sssssss, 1.87 1.81 
nicht ausgemästete und ältere ausgemästete 132-136, m Bank Zw. Zie — — nja eee ee ~ ti > 
genährte junge, gut genährte ältere. — Bullen: yoli at PASI Ogy 0.80 — Ursus. . „ . 2.70 2,69 
llelschige. ausgewachsene, von höchstem Schlachtwert —, f Sole Potas auae ie — į Wulkan o. Keeses — = 
br jüngere 138 —140, mäßig genährte jüngere und gut | Grodzisk ET t — į Zieleniewski „oo... 19.00 19.00 
genährte ältere 120—126. — Färsen und Kühe: er Kijewski oooousene. 0.49 0,42 EI: Maszyny es: — — 
ausgew. Färsen von höchstem Schlachtgew. ——, vollfleisch., f Pu 646222. 7.80 7.60 Konopie = — 
ausgemästete Kühe von höchstem Schlachtgewicht bis 7 Jahre 2 „t, 75.00 — ] piotno — — 


144 150, ältere, ausgemästete Kühe und weniger gute junge 


Kühe und Färsen 186-188, mäßig genährte Kühe und Färsen 118 Wil t.. . . „ . 0.18 0,20 | Zyrardow s 18.40 17.75 
—122, schlecht genährte Kühe und Färsen 70—100, schlecht ge- Elektr. w Dabe... 62.00 62.00 | Borkowski... 3.00 2.95 
nährtes Jungvieh  Vielfraße) —.—. ott... 83.00 85.00 Jabi — 00 
Kälber: beste, gemäste e Kälber 134—140, mittelmässig ge- | Pol, Tow. Elektr. 0.26 0.28 dykat «se 3.60 B.06 
mästete Kälber und Säuger bester Sorte 120—128, 8 gejs .... 319 317 na * 
2 Kälber und gute Säuger 106—110, minderwertige Säuger Bd Boveri, 2.50 2.50 planeri .. 112.00 — 
90—1 TETT „ ~ — „„. 2 gme 
Schafe: Mastlämmer und jüng. Masthamme! 126--130, ältere 4.00 4,00 


Masthammel, mäßige Mastlämmer und gut genährte, iunge Schafe 
114— 120. 1 Hammel und Schafe 96-110, 
Weideschafe: Mastlänmer ——, minderwertige Lämmer 


Air 
und Schale 3.4 2». 2.95 Miynotwörnia.. . 


Schweine: volltieischige von 120 bis 150 -Kilogramm | Gostawice, . . 80.00 75.00 | Lombard... 5.00 
Lebendgewicht 206—208. volifleisch. von 100—120 Kilogr. Lebend- | vicnarow ones 065 0,551 Pustelniks 40 * 
gewicht 200 — 202. vollfleischige von 80—100 Kilogr. Lebende Tendens: fester. 
une: 192 — 196, fleischige Schweine von mehr als 80 Kilogramm Danzi Börse. 

ndgewicht 182—188, Sauen und späte Kastrate 160-199. anziger 

Marktverlauf: lebhaft, bei Hammeln ruhig. i Devisen] 15.3. f 14. 3. 15. 3. s ak y 

Warschau, 14. März. Dia ‘Tendens au en ist Si yeg 109 Berlin ps 8 122.507 122.003 
RT AT ih Mr ri na ir 

en bis zu 150 kg 2.30--2.50, über 150 ke 2.50—2.75 und mehr. 5,1603 


82 [Poin J s738 | sim2 | stae | 5772 


Berliner Börse, 


1 
1 Färsen I. 1.40—1.48, II. 1.30—1.40, III. 0,65—1.10, Kälber 
© Krakau, 14. Mrs. Ter 1 ke Lebendgewicht loko Krakau ie at: 
Bullen 1.12—1.70, Ochsen 1.24—1.72, Kühe 0,86--1.72, Färsen 1.16 bis 


1.68, Kälber 1.70—2.10, Schweine 2.30—2.55, totes Gewicht 2.703,20. | Devisen (Geldk.) |15. 3 14.3, J Devisen (Geldk.) 14.8. 
Preise für Rinder und ML Fett ermässigt, für K Aber stark er- l herea 8 Ko 33 r 
y —— nn 6 4 „%%% %% „%% . 
„ ee en., 1198 2188.44 Prag. ...: 61 12.488 
vom 7. 3. bis 12. 3. 1927. Brüssel(100Belga 38.51 | 58.51 | SonWe e 30.96 
Für 160 Kilogr in Zloty zum Tageskurse der Warschauer Börse. Danzig... | 81,48| 81.53 | Bulgarien sesso. 3.045 
Höchstnotizen. seess. {10.593 110.508 | Stockholm „+... ft) 112 60 
Weizen: 1.3.1 8. 3. 19.3. 110.3 1. 3. 12, Italian . . . . 19.19] 18.90 | Budapest(100 P.) 13,4 
Posen ..... | 53.00 — 153.00 — į 53.00 153.00 Jugoslawien 392 1,397 Wien 59. 
Berlin sess»: 57.65 57.85 57.85 57.85 57.40 57,45 (Antangskurse), 
R Chicago 44 70 46.40 | 46.20 | 45.30 45.65 45.05 R.) Bifekten: 18. 3 J 14. 3. 14.3 
8 Dtsch. Reichsbahn] 160), 109%% | Farbenindustrie . 5 
.o... 4l. — 41.25 — 41.25 41 25 kodie 2 126 
Pam... 33.40 53.20| 53001 3275 3330 32.35 ne Ag: Fra S OR 
F FEAR Brenn DIR LT, TERE | mulame un. 1624 
Qt * » * . 
en a 220] 828082807 (e , e, 1 
n . u Privat. | 213.5] 213 [Siemens Halisko 228% 
T Darmat.u.NatBk.| 278 | 275 | Linke Hoffmann 50 
Posen 00 33.50 33,50 | 33.50 Bz c:: | 180791 1815, Heine. 115.5 
Lern. 4840 ARE} 43.00 4320 | Dresdener Bank ` | 182%, 183 "Gebr. 7 y 
— r . * * — ren — 
e F 
r3 rp. Bgb.. . . f 225 7 
März j 1 
Devisenparitäten am 18, Mars. e e [bouiga Mooni. | 103 | 109 
Dollar: Warsenau 895, Berin 897 Danzig 897 A Eh 336 elner Valkan 38, 
174 pt $ D 0 1y 
Dans en Warschan 173.76, Danzig 178.72, ag 859 EM eng Pol gi 8075 
Goldzloty: 1.7263 zl. 6 Bisenb. 120 f 120 Feldmünle Pap. Rn 
Ostdevisen. Berlin, 15. März 2 30 oachm. (GA) Aus- Phönix... . 134 135 Ostwerke . . . 368% 
zahlung Warschau 4683-4707, Große Polen 46.71 47.19. Senles. . . ele 189 Conti Kautschuk 129% 
Kleine Polen 46 5647.14. 100 Rmk = 21245 21854 Stollb. Zink. . . | 285 “| 202%, Sarotti: 2207, 
Die Bank Polski, Posen zahlte am 1 ee, a ze kiy - Otseb. 1 eg, 8 pi 2 396 
{ ’ ngi. G ' s la „ 
abe ee mL K 1% . Prank 34,83 zł, 100 Reichs- Dynamit Deutsch. tirdöi 199%, 


ark 211.38 zł und 100 Danziger Gulden 172.40 21. 

T rene Berlin, 15. März. (R.] Die Börse 
eröffnete in etwas schwächerer Haltung, da einige Nachzügler de — 
Medioliquidation auf Prolongationsschwierigkeiten stiessen und daher 
zu Realisationen gezwungen waren und Kauflust Mangels Anregung 


Der Zloty am 14. März 1027. Neuyork 11.37, Wien 78.86, Malland 
257, London 43,50, Zürich 58, Riga 64, Amsterdam 25, Bukarest 1960, 
Czernowitz 1940, Budapest 64.75. 


Für alle Börsen- und Marktberichte übernimmt die 
tung keine Gewähr und Haftpflicht. 
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N 
š 1⁄4 P. (2 Sy.) Dr. Kwasniewski 1½ P. (5 Se), Dr.IBapft—Arsti I entſchied durch e bet De 
Sport und Spiel. Steuffer 14 P. (6 Sp) und Wojciehomati 14 P. B@p.).| für Ti, ber ftürmijh bejubelt were. m T 
W 9 e m 
Aus dem Y D brachte Wartas Gäſten einen Warta lieferte “ug 88 Bezirks smeifter ein intereſſantes m a u zarmeciL u gr 
guten Erfolg: 8 ege, 8 ane Ihieheh. Age Be Spiel, das fie mit 6: :0) gewann. Die Grünen K aigis ein | Sie Cgarneckis überzeugt, wurden aber * zum 
ten 


- ch, denn es gelang 1 a 3 
5 des k% (alters der Box⸗ hübſches Zire iel Sas man bei T. K. S. vermi mußte, Runde hatte er für ſi K. ech 
die Kämpfe durch drei Treffen des Veranſtalters und der Bor- da ſie am gegneriſchen Tore meiſtens verſagten. Der Held des Claus ſtark anzuſchlagen. In der zweiten e 


í S i c Szulc II (u. r . 

Aer n eie u he Bars, ee fr ich Tages war Schubert, der allein vier Tore ſchoß. Stalinski und en Nahtam pf K er wo mad Sie b 
Matuſzewski (W.) beſiegte Zurawski (U.) ebenfalls nach Punkten. Przybyſs ſchoſſen je ein Tor. Jul für ſich buchen e unktſieger Claus, Pi 
Ueberraſchend beſiegte Jankowski (R) Spule I (u.) durch f. o. und Hans e beſiegte Ernſt Röſemann nach Punkten] gla Die Nachricht e Jack Delanaus hat Fi 
in der 2. Runde. Raddab-Sobtomwial (Leichtgew.). Nach] und kommt ſomit mit tudi Wagner um die deutſche Meiſterſchaft eren Nicht der Weltmeiſter im Halbſchue 


2 re 
p t kam Radd zuſammen. gone de 
anfänglicher gegenſeitiger düblungn nahme kam atz etwas voran Leichtathletik. Den von Sparta beranſtalteten 2500-Meter⸗ Delanay, ie Jim Delanay, ebenfalls * 15 ee aeg 


und ſiegte, nachdem er die dritte Runde voll für ſich entſchied, nach Kiai t Blutpergiftu um 
R s lauf gewann Ratajczak. Ungefähr 8 Meter zurück folgte arą erſter Klaſſe, ijt einer Blutvergiftung 3 og . N 
punkten. Beſonders gefiel feine vorzügliche Beinarbeit. Pap jt- ais aten, und ee 102 Meter Nogaj. 3 folgte Schwarz ſich durch eine kleine Verletzung an der Hand zuged roll. 


Arski l (Halbmittelgew.). Dieſer Kampf verlief unentſchieden. Pech be 
In der zweſten Runde wurde der Kampf wegen Tefſchlas (20 Tennis Voruſſia—Warta. (Zweiter Tag.) Wie am Freitag. an ee 1 5 eine — gege" 
welden Arski erhielt, eine Minute unterbrochen. Sonſt waren ſo ſchnitten auch am Sonnabend die Gäſte gut ab. Bedauerlich war d e a d 0 2:0). 


beide Kämpfer ziemlich ausgeglichen. Was Papit im Diſtangkampf es nur, daß Kaddatz von den Punktrichtern als beſiegt erklärt 

fehlt, hat er wieder im Nahkampf über. Claus —Baczkowskiſ wurde. Ein „Unentſchieden“ wäre den Leiſtungen gerechter ge⸗ 1 

Mittelgew.). Claus beſiegte ſeinen in „Nehmen“ und „Geben“ weſen. Die Rahmenkämpfe lieferten: Tiem (W.) gegen Kotlewski Wellervorausſage für Mittwoch, 

ſehr harten Gegner nach Punkten. Claus zeigte eine ganze Reihe (W), die ſich unentſchieden trennten, Ae und g gegen Stempniak heit 

Fehr ſchön geſchlagener Serien. (W), wobei letzterer nach Punkten ſiegte, u tilbradt (U.) gegen — Berlin, 15. März. Trocken und meiſt 
Schachturnier um die Meiſterſchaft des Poz. Klub Szachiſtöw. Mareintowsti (W.). Marcinkowski in der erſten Runde auf. — kühl. Außerhalb der Stadt leichter Boden fro leich 


An führender Stelle ſteht Herr Snp. Rhode, nämlich mit 6 Punk⸗[Kaddatz—Maijchrzycki lieferten einen vorzüglichen Kampf. ſtunden ziemlich mild. Im Südweſten noch | 
ten, bei 7 Spielen. Ing. Drofto 2 P. (4 Spiele), Ing. Ro pa |Refultat: Maichrzycki Sieger nach Punkten. — Den Revanchekampf! derſchläge, ſonſt trocken. 


— — — mans eee L 


eee ee e eee eee 


Die Zeit ist da, 


wo man 
Garderoben, Blusen, Kostüme, Sardinen, Jeppiche 


reinigen lassen muß! 


Diese Arbeiten führt sauber und billig aus 
Gärberei 


Dr. Pröbstel& 60. 


Chem. Reinigungsmerke @nesen. 


Filialen ; Inowroclaw, Ostrowo, Wreschen, Bromberg. 
Posen: Podgörna 10, Fr. Rata tajezaka 34, 
Pocztowa 27, Strzelecka 1, aszewskiego 17. 


. 
iſt unentbehrlich für alle, die 


über mangelnd. Wohlbefinden 
zu klagen haben. Es regt den 
ae ſel an und wirkt er- 


E mlich chnell auf die richtige 
Zuſammenſetzung des Blutes, jo daß in kurzer ein SR 1 M Sei undheit und Kraft ein» 
tritt, wie man es vorher 8 gekannt hat. Machen Sie In. ort einen Verſuch. Zu haben in 
Apothelen und Drogerien oder direkt durch uns. Große de zł 5.00, lange Beit 
reichend. Dr. Hugo Caro G. m. b. H., Danzig. 


—— — — 


Stadigrundſtuück Chauffeur. 


mit ſehr viel Räumlichkeiten, in Grenzſtadt gelegen, 2 Morg. 
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Disconto-Gesellschaft 
BERLIN 
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ge re u — 


Der Geschäftsbericht für das Jahr 1926 ist er- 
schienen und kann durch unser Archiv und unser® 
Niederlassungen auf mündliche oder schriftliche 
Anforderung kostenlos bezogen werden. 


Zahlreiche Zweigniederlassungen in Deutschland 
Bankmäßige Geschäfte aller AT 


TI 


t lle a Hh: 


der gleichzeitig Reparaturen an 
Garten, 17 Morgen Land und Wieſe für jedes Unternehmen : — 
paſſend, fofort 9 u verkauf Gel. Ang bote unter — ausfahren Un Schliche fi bed peapea eee eee e pe aa er ngt 


an die Geſchäftsſtelle dieſes Bla F Angebote mit Lebenslauf, Beng- 
. u. — u: 


Gasthaus 


mit 67 Mrg. lebendes und totes Inventar, 10 Mrg 
Wieſe am Gehöft, Acker vom Gehöft im Pian. 


e aa ni 


Kundesches Gartenwerkzeug nüchtern und energiſch, wird 
empfiehlt zum 1. April 1927 geſucht. 


A. Pohl, Poznań 
ul. Zamkowa 6 (tr. Schloß Dominium | 
straße beim arkt) u. 3 2 

ul. Kraszewskiego 15 Golina Wielka, 

n tra t f 
Finsetz vonneuenKlingen wird daselbst e ek (Langguhle), Kr. Movie. 


3 ruhiges und ſicheres 


p eitpferd éno, 


für ſchweres iD u kauſen geſucht. Turza, p. Plosnica, po wiat | 
Genaue Angebote au Preis : Dzialdowo. 


2 ta N. ies Wielk: 
Rittergut Palezyn, Pia Noyavie Wiolka] Soha idors Fien, ker 


Grüne Weiden und E s eso mn 


Geſchäftsſt. d. Blattes erbeten. 


kochweiden 717. 
tauft laufend und zahlt die höchſten Preiſe J. Malmberj, Kinderſräulein 
Ibaſzyl, ul. Garczyhstih 2. Sede werden ſtän⸗ mit Praktik zum 1. April 
dig abgenommen auf dem Hof oder Gerberei R. Korbe, geſucht. Deutſch und Polniſch 
. Ipsechenb. Meld. von %10— 
A NN ½ 11. Poznan, Aleje Mar 
einkowskiego 28. U. Etg links. 


hha 


der Staats-Klassen-Lotterie mit Prämie: 


25 600 000 Zioty. 
NW? Ziehung l. Klasse 13. /14. April d. J. Hauptgewinne: 


1 Prämie zu 400 000 zł 2 Gewinne zu 60 000 zł 
1 Gewinn zu 200 000 21 5 Gewinne zu 50000 21 
2 Gewinne zu 100 000 zt usw. 9 Ges inue zu 25000 z? usw. 


105 000 Lose, 52 500 Gewinne im Werte von: 


16 Millionen Ztoty. 
Jedes zweite Los ist somit ein Gewinnlos! Jährlich 2 Lotterien mit je 5 Klassen. 
Die Ziehungen finden öffentlich unter strengster Staatsaufsicht in Warszawa 
statt. Sofortige Gewinnauszahlung unter Staatsgarantie. Gewissenhafte 
Zusendung der Lose mit amtlicher Gewinnliste nach jeder Ziehung. 
Hohe Geminne, kleiner Einsatz! 
das sind offensichtliche Vorteile, die auch Sie beachten müssen. 
Spielplan an jedermann kostenlos! 
Der Weg zum Reichtum, Glück und Wohlstand steht jedem offen. 
Das Geld ist knapp, wie helf ich mir? 
Auch Sie müssen sich an der Landes-Lotterie beteiligen! Nicht Arbeit und 
Sparen allein bringen Sie auf diesen Weg, sondern unbedingt auch das 
Glück. Man muß an sein Glück glauben und darauf vertrauen. 
Wer dem Glück die Hand bietet, dem wird es günstig sein! 
Wer nicht wagt, kann — gewinnen. Da die Hälfte 
aller Lose unweigerlich sicher gewinnen muß, ist fast 
kein Risiko vorhanden. 
Ihre geheimen Wünsche, wie: ee Italienreise, Auto, behagliches 
Heim, Altersversorgung, Bankguthaben pp., können alle über Nacht zur 
Tatsache und Sie reich werden. Lassen io daher den Wink und Schlüssel, 
der ihnen dieses Glück bietet, nicht unbeachtet. Be ist die Vorsehung, 
welche eventl. schon an Ihre Tür klopft. Sie haben Ihr Gluck in eigener Hand. 
Alle Ihre Wünsche sind zu erfüllen ! 
Schreiben Sie daher noch heute ein Kärtchen. oder senden Sie 10,50 21 
an die größte und glücklichste Kollektur Pommerellens. 
Der Lospreis mit Porto, Gewinnliste pp. beträgt: 
% 10.50, %=20 50, %=30.50, ½ 40. 50 zi 
Thren raschen Entschluß werden Sie nicht bereuen! 
Warum solite Fortuna Ihnen nicht auch einmal lächeln? 
Fortunas Segen auf Ihren Wegen! 


Stantl. Lotterie-Kollektur, Starogard (Pomorze) 


ul. Kosciuszki Nr. 6 
Telephon Nr. 93. 


Das Bilgen in Kartowice!! T Sielengemde. : 
Beginn erſt am 21. 3. 27, 


20 Jah alt wünfätah 295 
s 20 Jahre alt, wünſcht a N) 

da der Acker am 17. 3. noch zu naß tft: 15. April auf einem größ. Gute 

Paul Schilling, 1 oa Gautun TE 

Nowy Mtyn p. Poznań, ohne gegenſeitige Vergütigung 

Telephon 1127. bei Familienanſchl., Nähkenn in. 

9 vorhanden, etwas Taſchengeld 

erwünſcht. Gefl. ei u. 629 


ei sit. i ; ASSO INE È 
R Dueh Deutſch⸗evgl Tandiwirttohn, 19%, 


par weh. dach, ha, energ: Junges anfändiges Mädchen 2. landwirtſchaftlichen Kurſus abſolviert En ſucht Stellung als 
Kaufe gebr., gut erhalt. 


Nirisehalisheamtep: W cm u ENE „.|Bolgatier 


der auch ſelbſtändig disponieren kann, für ein 10 Morgen Würde auch aud. Sprachkenntniſſe vorhanden. Gef lige. Offe ge unt. 53 385 
lej 


8 übernehmen. 
Walter Lubitz, Wolsziyn, Sn rl mn Sa . 


— — enmag. 


Geſucht zum 1. 4. 27 oder 


gr. Rübengut. Bewerbungen mit beiten Zeugniſſen, Lebenz [ 
lauf u. Gehaltsanſprüchen unt. 614 an die Geſchäftsſt. d. Bl. . z% 1 


— Pofener Tageblatt. +- | 


Ein Rückblick auf Genf. 


Briand und Stresemann. 


1E Piene Tagung des Völkerbundrats war, 
annahm. eberxraſchung brachte, bewegter, als man ur- 
agen b te war vollſtändig bon den deut⸗ 
rage. sherrſcht, der oberſchleſiſchen und der ſaar⸗ 
than beiden Angelegenheiten endeten die lang=- 
der Entſ ngen, die geſtern abend noch zu der üblichen 
ib Heidung führten, mit einem normalen Völker⸗ 
age ag Kompromiß in der oberſchle⸗ 
1 ſt ſowohl in der Sache als auch allgemein⸗ 
rund günstig ausgefallen. Tatſächlich t nun 
len od im Frage kommenden Kindern der Beſuch 
RA lofort geſichert, und Polen muß fiğ eine 
N br weren Maßnahmen gefallen laſſen. 
ige, Mih in der Saarfrage ift in der Sache 
und ſei war nicht gelungen, die Verminderung des 
m N internationale Zuſammenſetzung zu er⸗ 
n konnten einige / wichtige Einzelheiten 
derungen durchgedrückt werden. Das Er⸗ 
rei Monaten mit Ausnahme der Bahnſchutz⸗ 
weigelt das Land verlaſſen müſſen, daß die Bahn 
die ti? nicht dem franzöſiſchen Kommando unter- 
Melo re nicht mehr über den Kaſer⸗ 
dan hatte bie nachts am Sitz der deutſchen 
n Prot t gehegt, fih überſtimmen zu laſſen, um den 
mann dauernd aufrechtzuerhalten. Wenn ſich 
Glok y geute zur Einigung auf Grund eines Rom- 
Benni, ſich mit einer eindringlichen Rehtsper- 
Aan auf die A1 e, ſo waren dafür ſicher in erſter Linie 
E fliehen Reil gemeine Lage mitbeſtimmend. Ein 
in undern th A ge nicht wa En ottaan Lage 
e Mufu : ji 
n iron * r Verhandlungen über 
ke gedennlandräumung iſt äußerlich 
mmen, aber fie ift eingehend beſprochen 
dicht nur die Frage der . ſondern 
è allergi er minderung der Truppen. Herr 
Robens bor der Preſſe, daß weder im Dezember 
Se dobei er ds beſprochen worden fein und beklagte 
nr tember offenbar die berühmte amtliche Mitteilung 
r eien der er mitgearbeitet hat und auch die 
ictöſen Preſſe vergaß — über das 
amen 


die Ausſprache höchſt nee z 
Dabei ſchnitt der deutſ 

tigen Dingen nachgeben mußte, ausgezeichnet ab. 

reichen Zuſchauer, die den Regierungen und 

Bild von der 


volles politiſchen 


der 
m 


Wort, das Vandervelde in dieſe 


ſymboliſch für die allgemeine L wirken mochte. 


Herren der deutſchen Abordnung traten 
die Rückreiſe nach Berlin an. G r 
Geheimrat v. Bülow bleiben noch, um gemeinſam mit dem 
eingetroffenen Generalkonſul Weißgecker vom Auswärtigen 
Amt an den kommenden Abrüſtungsarbeiten teilzu⸗ 
nehmen, die zunächſt in dem morgen zuſammentretenden Rats⸗ 
komitee des Völkerbundes, in dem Deutſchland durch den ebenfalls 
hier eingetroffenen Grafen Bernſtorff vertreten ift, be- 
ginnen. Auch der Vertreter Deutſchlands im Ständen Militär⸗ 
ausſchuß des Völkerbundes und im Militärausſchuß des Vorberei⸗ 
tungsausſchuſſes für die Abrüſtungskonfevenz, Oberſtleutnant 
v. Bötticher, kam in Genf an. Als Vertreter Englands im 


troffen. 
einigen Tagen er 
Die Meinung in Paris. 


Das Ergebmis der Genfer ira ae die Pariſer 
i nfen, die ein 


d trets mit 
Aug dib ute 
s Refn, Herr Bria b 
wurde, de 
ufügen, 


A 9 ; 
bieleich je Sants 
fene “Ta 12 
ie ABT ch ` Eine Verſchlechterung der ziehen mu 8 die 

n Haltun d en. Beziehungen bedeutet trok reifen d E : 
n O ſicher — Briands diefe Ratstagung aber nicht.. Hauptintereſſe de ſedoch den * 
Richter dem de ni polirijhen Mörihten, Me Siuefemann dee n habe 
5 ber Großbritannien und Frankreich müßten jetzt licht rrtümer 
zn ern der letzten Jahre den Tribut entrichten. Groß⸗ 
* und britannien habe eben zwei ſchwere Fehler begangen: Es habe 


einmal den Sowjets mit ihrer Anerkennung ein beſonderes poli⸗ 
tiſches Anſehen verliehen, es habe zweitens zu ra] ch die Wie- 
berantzihtung Dentiälanps betrieben und die 
Spuren von deſſen Niederlage zu raſch verwiſchen laſſen. Frant- 
reich habe dieje Politik zugelaſſen, ja ſchließlich ſelbſt daran mit- 
gearbeitet. Jetzt ſtünden England und Frankreich einem Räte 
rußland und einem Deutſchland gegenüber, die durch Abkommen 

int und entſchloſſen feien, die Kraft, die in ihrer Einigung 
liege, wirken zu laſſen. Frankreich frage man ſich, ob jetzt 
nicht die Stunde gekommen ſei. wieder e gemeinſame 
e LS Politik aufzubauen. Die Ge- 

nien Chamberlains über die kommuniſtiſche Gefahr böten dazu 
die günſtig ſte Gelegenheit. 


i das 
rt 


n kann ni 
auch nicht f 
eilweiſe anziehe 


n, da 
es feind⸗ 


geugrtig. 
er wa 115 
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rn der von den Vertretern 


Die Kamtonregierung hat Meje Nbſicht au 
Sie will, wie der „Times “⸗Korreſpondent ; 
hai die Zurückgabe der internationalen Siedlung an China ver- 
langen, will dieſe Forderung aber, wenn es die Ausländer darauf 
ankommen laſſen follten, nicht durch Waffengewalt, ſon⸗ 
dern durch Streik und Bohkott erzwingen. n nter- 
eſſant iſt, daß der e e e e un en 
in den internationalen Siedlungen in Schan N 

i man mit der fantonefifhen Res 


bereils bekanntgegeben. 
richtet, auch in Schang⸗ 


ausdrücklich festgelegt, daß die i 

i , engliſchen Skorps, mefii 

8 feinem unfte von diefer Ent r ähnliches Ueber einkommen wie in Hane 

in, Der praktische Erfolg der ekreichten Pau werde abigliehen müſſen. Auch im „Daily Tele- 
ent in mehr als 7000 Fällen die graph“ ſchreibt E. M. Gul, es fei Har, daß aus Schanghai etwas 
wird und für die übri 


n die Cht- 
onder und ſeines Schweizer 
be aßgebend ſein wird. Polen 
reits eingeleiteten Maßnahmen auf 
pr Der Deutſche Volksbund hat be⸗ 

erklärt, daß er von dieſer Löſung 


wurde die Stellung der deutſchen Dele⸗ 
terig, weil der Kutib Berker der 


anderes werden würde, als es bisher war. 

; en ee * 

erſtenmal engliſche Truppe i t „ 

9 Abteilungen von Schantungtruppen, die durch. das inter⸗ 

nationale Settlement mar K. wollten, hieran zu hindern. Zu 
e 


blutigen Zuſamme n 3 dabei nicht gekommen. In einem 
Hall baten piia Sle Opine iſchen Soldaten de Gewehre geladen 
und Maſchinengewehre gegen engliſche Truppen in Stellung ge- 
bracht, haben ſich aber mit dieſer Drohung begnügt. In ganz 


a Schanghai zum 


eifen müſſen, um 


ge 


$ 
m 


0 elbſt für die deutſchen Anträge ſtimmte, Sͤdchi Sonnabend, dem Todestag Sunjatſens, mit 
ii enthielt, Die Fallung der deut. een cp cn "Derbundene Feiern ejm In 


ger 1 
€ dam es dabei in der franzöſtſchen Kongeſſion zu einem 


dm reiben, daß der Völkerbund auf i 
2 heftigen Zuſammenſtoß zwiſchen Extremiſten und Ge- 


t rwurf gemacht werden] mäßigten, in deren Verlauf mehrere Chineſen getötet 

ne holten Inſtruktionen, ſon⸗ un — t wurden. Vei Fu einem wichtigen Eiſenbahn⸗ 

tajen Gerücht t habe jo geſchah dies doch knotenpunkt zwiſchen Kalfeng am Hoangho, und Tſchengtſchan. dem 

dende We ita e, die Ve ungen durch früheren piquartier Wupeifus, tit es zu he AA ämpfen 

der Perſö ili und verſchredener anderer der zwiſchen pen Tſchangtſolins und den zu den oneſen über⸗ 
ar, nlichleiten geführt würden, zu èn te n gelommen. 


die Bizz 
unde 


Eine neue Note Coolidges an Frankreich. 


eine kecti Auch dürfte eine Baſis ge- 
Bi ee: atni rir Paris, 15. März. (R.) Die Regierung der Vereinigten Staaten 
en beſonders hervor, daß Deutſch⸗ ließ geſtern im Dee „ er Pi ea 5 
EN i Versende Vertrage Air Di S5 9 nt n 2 71% „ Überreichen, in der erg wird, 


daß die amerikaniſchen Vorſchläge in keiner Weiſe den Arbeiten 
des Völkerbundes eh können und nicht bezwecken, bie Organis- 
men, benen des ee 1 Nee e 
beiſeite ai Die f Regier .aufge- 
rar 22 herne ran 2 1 Ser Me Juni in Genf 
eplanten Konferenz vertreten zu laſſen. 2 
nR Einer en Meldung zufolge wird ranireich ſich — 
in Frage kommenden Sceabrüſtungskonferenz trotz der neuen Gins 
labüng nur durch einen Beobachter vertreten lafen, In keinem 
alle wird Frankreich ſeine ablehnende Haltung gegenüber der 
rüſſtung zur See ändern. 


— ü - 
Deutſches Reich. 
Flugzeugunglück. 

15. März. (R.) Auf dem Berliner Flugplatz Staaken 
e Fiuptengräbrer Ungewitter. einer der 
älteſten und bedeutendſten deutſchen Flugzeugführer. ab und vers 
unglüdte tödlich. Ungewitter der als Verſuchspilot bei den Albatros. 

Zur „J Verten angeſtellt wor, perſuchte ein neues Sportflugzeug. 
ach Süden vorrückenden In einer Höhe von 600 bis SLO Metern kam das Flugzeug ins 
der 5 Gleichzeitig mit dem Fall Nan- Trudeln und ſtärzte ab. Die Maſchine wurde völlig zertrümmert. 
AKNantoneſen in Schanghai erfolgen. Der Flieger Ungewitter war auf der Stelle tot. 


der 


ng ſtehende chine⸗ 
aone und ſich aus vier kleinen 
ung üb n' und Torpedobooten zuſammen⸗ 
in gegangen, Schanghai ift ruhig. 
x Vocrmalen Grenzen. 
ormarſch der Kantonarmee au 


f 
rt * große Fortſchritte : 


urch die Kantoneſen in den 
m Sonnabend lag die Vorhut der 
ilen von Nanking entfernt. 
‘ellung der Schantung⸗ 


haltbar, und der Korreſpon⸗ 


Brubt, daß General Tihange 
Provinz, in der í ' 
IRS mad Norden gurüdsieen Wird 
i lante De h ückziehen wi 


ſpielungen auf die allgemein⸗politiſche Lage hineinklangen, war 


e Miniſter, trotzdem er in wich⸗ 
b. Die zahl⸗ 
a diplomatiſchen 
Dienſten verſchiedener Länder angehören, mußten ein eindrucks⸗ 
iedergeburt und Bedeutung 
Deutſchlands überhaupt gewinnen. Und die Art, wie hier Deutſch⸗ 
lands und Frankreichs Miniſter die Klingen miteinander kreugten 
und ſich dann wieder höfliche und freundliche Worte ſagten, die 
ſchließlich auch in den etwas eintönig gewordenen Locgrno⸗Geſang 
übergingen, zeigten die Möglichkeit künftiger Verhand- 
lungen, wie auch manches . ſpätere Ausſichten eröffnende 
| usſprache warf, und die vorſichtig 

abwägende, eine Vermittlung ſkizzierende Haltung Chamberlains 
Genf, 14. März. Reichsminiſter Dr. Streſemann, Staats- 
ſekretär v. Schubert, Miniſterialdirektor Gaus und die anderen 


ute nachmittag um 6 Uhr 
ſandter Göppert und 


Ratskomitee iſt heute Lord Robert Cecil in Genf einge⸗ 
Für Frankreich weilt bereits Paul⸗Boncour ſeit 


— Ada ARE RL EEE) 
Die geutige Ausgabe az Seiten, 
22... — —. — . — ö 


. Qdol verdankt ſeinen Weltruf der einzigartigen Dauer⸗ 
wirkung. Während andere Mundwaſſer nur während der 
wenigen Sekunden des Mundſpülens ihre Wirkung ausüben, 
ſaugt ſich Odol beim Mundſpülen in die Zähne fund Mund⸗ 

è ſchleimhäute ein und wirkt noch lange, nachdem man fih 
den Mund geſpült hat, nach. Durch diefe ſpezifiſche Eigen⸗ 
ſchaft des Odol wird die Entwicklung der zahnzerſtören⸗ 
den Gärungsprozeſſe im Munde verhütet. 


Die Berliner Preſſe zum Freiſpruch Juergens. 
Berlin, 15, März. (R.) Die Mehrzahl der Berliner 
Blätter enthält ausführliche Kommentare zu dem gefällten Ur⸗ 
teil im Jürgensprozeß. Das Urteil ſelbſt findet außer in der 
Roten Fahne“ in keinem Blatte Widerlegung. Scharf 
kritiſiert dagegen werden beſonders in den Zeitungen der Rechten 
die A nf lage und die Vorunterſuchung. Die „Deutſche 
brich fordert eine Juſtizreform. Die „Kreuzzeitung 
prit bon einer Vertrauenskriſe der Juſtiz und bezeichnet 
es als notwendig, daß der Staatsanwalt zum Angeklagten 
menſchlich vorurteilsfrei bleibe. Die „Rote Fahne“ 
pricht nur von Klaſſenjuſtiz, gegen die es nichts weiter als 
m rückſichtsloſeſten Kampf gebe. 


Kirchenſteuerermäßigung. 
Berlin, 15. März. (R.) Wie die Blätter berichten, wird beab⸗ 
ſichtigt, die Kirchenſteuer für das Jahr 1927 von 12.5 auf 8 Prozent 
der Reichseinkommenſteuer herabzuſetzen. 


Verurteilung einer Kommuniſtenführerin. 
Leipzig, 15. März. (R.) Das Reichsgericht bermast geſtern die 
Revifion der Kommuniſtin Auguſte Bartel, die vom Schwur⸗ 
Saher in Göttingen wegen eines Sprengſtoffkomplottes zu fünf 
hren Zuchthaus verurteilt worden war. Es handelte ſich um 
einen „lan auf einen Gutsbeſitzer, bei dem die Verurteilte mit- 
e. 


gewirkt ha 
85 000 Mark unterſchlagen. 

Krefeld, 15. März. (R.) Der Buchhalter Hölters hat zum 
Nachteil einer Düſſeldorfer Firma, die in Krefeld eine 
Niederlage betrieb. in den letzten Jahren nach und nach 85 000 Mark 
unterſchlagen und iſt jetzt flüchtig geworden. Die Poltzei 
hat eine energiſche Unterſuchung eingeleitet und die Ver⸗ 
folgung des Verbrechers aufgenommen. 


g: den Verhaftungen in Ludwigshafen. 
Ludwigshafen 15. März. (R.) Der im Zufammenhang mit 


„der Verhaftung des Direktors Wagner und der Beamten der Intereſſen⸗ 


gemeinſchaft der Farbeninduſtrie ſowie des Baurates Caſtell, ſteck⸗ 
brieflich verfolgte Beamte Stampfer. wurde geſtern in Merſeburg 


verhaftet. 
Aus anderen Ländern. 


Klara Zetkin ſchwer erkrankt. 
Berlin. 15. März. 5 Wie die Blätter zu melden mifen, forl 
Klara Zetkin, die fid gegenwärtig in Petersburg aufhält, 
ſchwer erkrankt fein. Ihr Zuſtand iſt bedenttich. Eu 


Verurteilung eines Journaliſten in Italien 

Genna. 15. März. (R.) Der Korreſpondent der „Berliner 
Illuſtrierten Ze „„ Delius, der unter dem Verdacht verhattet 
worden war. ſeiner Tageszeitung Bilder und Artikel überſandt zu 
haben, die eine Herabſetzung Italiens darſtellten, wurde zu einer 
dreißigtägigen Haft verurteilt. Von der Anklage zur Auf⸗ 
reizung zum Klaſſenhaß wurde der Angeklagte freigeſprochen. 


Erderſchütterungen in Neapel und Umgegend. 
Rom, 15. März. (R.) Sonntag nachmiıtag wurde in Neapel 
und Umgebung eine Erderſchütterung verſpürt, die ihren Urſprung 
im Veſup haben ſoll. Schaden wurde dadurch nicht verurſacht, 


Hochwaſſer des Arno. 

Rom, 15. März. (R.) „Meſſagero“ meldet aus Florenz, daß 
nach zweitägigem Regen in der ganzen Provinz Florenz der Arno 
über die Ufer zu treten drohe. Der Fluß ſei bereits um 4.20 Meter 
über den gewöhnlichen Stand geſtiegen und es feine, als ob das 
Waſſer noch weiter ſteigen wolle. In Rom dagegen herrſche heute 
wieder wolkenloſer Himmel und goldener Sonnenſchein. 


England und Rußland. 

London. 15. März. (R.) Der diplomatiſche Korreſpondent des 
„Daily Telegraph“ meldet: Die Somjetregierung, die kurz nach der 
letzten Note Englands an die Sowjet- Union einen Teil ihrer 
Golddepots aus Londoner Banken in Höhe von 2,5 Millionen Pfund 
zurückgezogen hatten. haben jetzt wieder einen großen Teil des 
Geldes bei den Banken eingezahlt. Moskau fürchtet offenbar nicht 
länger mehr einen Abbruch der diplomatiſchen Beziehungen. 


Chinas Antwort an Sowjetrußland. 

Moskau, 15. März. (R.) In ihrer Antwort auf die Note des 
Geſchäftsträgers teilte die Pekinger Regierung mit, daß die von den 
Behörden von Schantung angehaltenen drei ruſſiſchen Diplomaten 
und Frau Borodin ih in der Stadt Tſchuan außer aller 
Gefahr befinden. 

nn des Befehlshabers 
der Schantungtruppen. 

Schanghai, 15. März. (R.) Der Befehlshaber der Shantung- 
truppen in Schanghat erklärte dem britiſchen Oberbefehlshaber, daß 
der VBerſuch feiner Truppen, am 12. März in die inter- 
nationalen 1 1 einzudringen, auf ein unglückliches 
Mißverſtändnis zurückzuführen fei. 


Aufruhr der chineſiſchen Tſingtauflotte. 
London 15. März. 105 Laut „Chitago Tribune“ hat die in 
Tſingtau ſtationierte chineſiſche Flotte den General Tſchangtichungtſchang 
mitgeteilt, daß fie ſich weigere, nach Shanghai aus;yrüden, bevor 
nicht die feit drei Monaten fällige Löhnung ausgezahlt fei und die 
Truppen neue Uniformen erhalten haben. 


Kämpfe in China. 

London, 15. März. (R.) „Daily Mail“ berichtet: Die Kanton⸗ 
truppen jtehen 20 Meilen ſüdlich von Nanking. In der dortigen 
Gegend wurde geſtern ſchwer gekämpft. Der Eisenbahnverkehr ifi 
unterbrochen. Angeſichts der großen Zahl der in Nanking 
ſtationierten fremden Miſſtonare haben die amertkaniſchen und eng- 
liſchen Behörden Vorſichtsemaßregeln getroffen. 
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